ur 


. ee en 


und Achiet⸗le rand. Erſt in den Mittagsſtunden 
lezten gleich ſtarte Angriffe auch ſüdlich von 


mit tod 


Nr. 200. 


Oſtmärkiſche Tageszeitung, 


— — —- — — — — —ę— Tr —, 
Ausgabe täglich abends, ausſchließlich der Sonn und Feiertage. — Bezugspreis bei den 
kaiſerl. Reichs Rofläntern vierteljährlich 3,25 Mk., monatlich 1,09 Me., ohne Zuſtellungsgebühr; 
für Thorn Stadt und Vo rſtädte, von der Geſchäfts⸗ oder den Ausgabeſteſlen abe 
geholt, vierteljährlich 3,00 Mk., monatlich 1,00 Mk., ins⸗Haus gebracht vierteljährlich 3,50 Mk., 
* monatlich 1,20 Mk. Einzelexemplar (Belagblatt) 10 Pfg. 


* 


Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: Kalharinenſtraße Nr. 4. 


Fernſsrecher 57. 
Briefe und Telegramm⸗Adreſſe: „Preſſe, Thorn.“ 


Thorn, Dienstag den 27. Auauit 1918. - 


Forderungen können nicht berückſichtigt werden. 


Die Schlacht tobt weiter. | 
Nach den ſchweren aber für uns günſtig ab⸗ 
ſchließenden Kämpfen des Vortages ſetzte der Feind 
am Morgen des 25. Auguſt fühlih Arras erneut 
du einem mit unerhörtem Aufwand an Menſchen, 
Munition und Tanks gegen unſere Linien vorbre⸗ 


en Großangriff an. Im Zuſammenhang mit 


wieder aufgenommenen und mit äußerſter Erbitte⸗ 
Gel geführten ſchweren Kämpfe bei Albert und 

eiderſeits der Römerſtraße ſüdlich der Somme, die 
nach großzügig angelegtem Plan wiederum den 
d rchbruch erstrebten. In den Morgenſtunden lag 

as Schwergewicht der Kämpfe im Nordteil des 
vorſpringenden Angriffsraumes von Moyenville 


Achiet⸗le⸗Grand ein, während es im Frontabſchnitt 
von Hamel bis Albert offenbar wegen des Tank⸗ 
augriffe verhindernden Ancre⸗Tales bis auf leb⸗ 
hafte Artillerietätigteit ruhig blieb. Gegen 12 Uhr 
mittags gelang es dem Gegner, durch heftigen mit 
dußerſter Wucht geführten Tankangriff, dem in 
fünf Wellen dichtgegliederte friſche Infanterie⸗ 
ſteſerven folgten, über den Bahndamm Moyenville 
Mpiet-fe-Grand vorzubrechen, über Gommycourt 
5 zuſtoßen und in Ervillers einzudringen. 
M die troſtloſen Trümmer dieſer Ortſchaften, die 
age unter engliſchem, bald unter deutſchem Feuer 
z. gen, und über die Stoß und Gegenſtoß hinüber⸗ 
8 r, wurde den ganzen Tag erbittert gerungen. 
ee wieder drangen die deutſchen Truppen un⸗ 
15 dlich gegen die Ubermacht kämpfend vor und 
A den Gegner mehrmals bis zum Oſtrand des 
5 rfes zurück, bis fie, längſt vom Gegner in der 
9 bedroht, Befehl erhielten, langſam ſchritt⸗ 
ee kämpfend zurückzugehen. So waren Teile 
Dips 855 Niederſachſen und Weſtfalen beſtehenden 
Sie n in Commypourt bereits faſt umzingelt. 
Wirt ſchlugen ſich aber heldenmütig nach Oſten 
ch und brachten dabei noch manchen Tank zur 

gt a er Zufall hat es gewollt, daß es das 
Erwville egiment von Hannoveranern war, die 
Sie en der Märzoffenſive erſtürmt hatten. 
fenden en zum zweiten Male an gleicher Stelle, 
5 mit dem Engländer, ihn ſchwer ſchädigend, 
ſcher S en mit den Söhnen anderer deut⸗ 
deidigte amme Wunder an Tapferkeit. So ver⸗ 
mordöſtl ein ſächſiſches Bataillon den Höhenzug 
chen Och urcelle, ohne zu wanken und zu wei⸗ 
Feldartile este Geſchütz feiner ihm zugeteilten 
! war u ein Offizier mit vier Mann 
x rachtender Kühnheit bis zum allerletz⸗ 
FR legend als die Engländer ſchon faſt an den 
Tages gr waren. Erſt am Abend des heißen 
8 en ne Ervillers in die Hand des Gegners, da⸗ 
Feldes ie er auf dem Südteile des Schlacht⸗ 
eie rotz ſtärkſter ohne Rückſicht auf Verluſte 
Boden 58 vordringender Angriffe keinen 
Brachen eine anten Vor Miraumont und Irles 
fan Anſchluß 15 9 vergeblich zuſammen. Nur 


die Truppen dort zurückgenommen. Die 


zahlreich ei 
f hlreich eingebrachten Gefangenen bezeichnen die 


Verlu x 

ee Engländer und Neuſeeländer als 

engliſche glich hoch. Namentlich haben die 63. 

am Vor „ufanterie-Divifion und die 21., als fie 

iſchwe 2 5 age über die Ancre zurückfluteten, die 
alten Verluſte erlitten. Die in der Nacht vom 


D. zum 21. gebaute Ancre Brü i 
N Brücke wurde dab 
durch Volltreffer zerſt'rt. 1. Kara ni 


Krüfteerfparnis für neue Operationen. 


= Sp der en 8 

gli { 9 

Auffaſſung at Preſſe ringt ſich allmählich die 

leitung die intande waren, der deutſchen Heeres⸗ 
5 Handlungsfreiheit zu entreißen, und 


geht. en Gefangenen und Material vor ſich 
a, militärische Mitarbeiter der „Times“ 
Feutſche 50 15 Situation folgendermaßen: Die 
' Bing ſcheint auf der ganzen Linie 
e eins die Aufgabe ihrer ungünſtigen 


ſtanden die gleichzeitig mit geſteigerter Kraft 


hältniſſen für neue Operationen bereitzuſtellen. d 


N x 9 5 N55 5 
Die Kämpfe im Weſten. 
. TB. meldet amtlich: 


Kampf zwiſchen Scarpe und Somme. Eng⸗ 
liſche Angriffe ſüdöſtlich von Arras und gegen 
Bapaume find geſcheitert. Südweſtlich Ba⸗ 
paume gewann der Feind öſtlich von Thieppal 
Boden. Mehrfache engliſche Angriffe von öſt⸗ 
lich Albert bis zur Somme brachen verluſtreich 
zuſammen. f 10715 

Zwiſchen Ailette und Aisne wurden An⸗ 
griffe der Franzoſen abgewieſen. 


Weſtlicher Kriegsſchauplatz: 
Heeresgruppen Kronprinz Rupprecht u. Boehn. verlegt. 
Erfolgreiche Vorfeldkämpfe ſüdweſtlich von 
Ppern. Beiderſeits von Bailleul und nördlich 
des La Baſſée⸗Kanals ſchlugen wir feindliche 
Teilangriffe vor unſeren Linien ab. 


ſtehende Poſten wichen befehlsgemäß auf die 


Der Weltkrieg. 
Amtlicher deutſcher heeresbericht. 


Berlin, 26. Auguſt. (W.⸗T.⸗B.). ERROR 


Großes Hauptquartier, 26. Auguſt. 


Weſtlicher Kriegsſchauplatz: 
Heeresgruppen Kronprinz Rupprecht und 
Generaloberſt von Boehn. 


Borfeldkämpfe bei Bailleul und nördlich der Starpe. Weſtlich von Croiſiles 
blieben feindliche Angriffe in unſerm Feuer liegen. Vizefeldwebel Göbel ſchoß mit 
feinem Maſchinengewehrzug vier Panzerwagen, Unteroffizier Hene mit leichten 
Minenwerfern drei Panzerwagen zuſammen. 5 0 

Beiderſeits von Bapaume ſetzte der Feind zwiſchen St. Leyer und Martinpuich 
ſeine Angriffe fort. Hoher Einſatz an Infanterie und Panzerwagen ſollte hier den 
Durchbruch durch unfere Front erzwingen. Wo der Feind im Feuer und durch 
Gegenſtoß abgewieſen war, trugen friſche Kräfte den Angriff immer wieder erneut 
vor. Seine Angriffe ſind im Großen geſcheitert. ; 

Im einzelnen war der Verlauf der Schlacht etwa folgender: Der Feind dran 
unſere weſtlich von Mory, weſtlich von Bapaume —Martinpuich verlaufenen 
Linien ein. Nördlich von Bapaume brachten i u Bereitſchaften und Reſerven 
den Feind am Oſtrande von Mory—Travreuil und weſtlich von Bapaume zum 


Stehen. Weitere Angriffe brachen vor dieſen Linien zuſammen. Südweſtlich von 


Bapaume ſtieß der Feind zwiſchen Thilloy und Martimpuich auf Guendecourt — 


Therres vor. Preußiſche Neferveregimenter und Marineinfanterie warfen ihn in 


kraftvollem Gegenangriff in die Linie Tilloy—Martinpuich zurück. Beide Orte 
wurden wieder genommen. Zahlreiche Panzerwagen liegen zerſchoſſen vor und 
hinter unſern Linien. Gegen Unfere an der Ancrefront abgeſetzten Linien Bazentin, 
Le Petit. —Cornoy— Suzanne arbeitete ſich der Feind im Laufe des Nachmittags 
heran. Stärkere Angriffe, die am Abend zwiſchen Carnoy und der Somme 
erfolgten, wurden abgewſeſen. Südlich der Somme ſetzte ſich der Feind bei 
mehrfachen Angriffen in Cappy und Fontaine feſt. Beiderſeits der Römerſtraße 


ſchlugen wir ſeinen Angriff zurück. Zwiſchen Somme und Oiſe keine beſondere 


Geſechtstätigkeit. Südlich der Aisne griff preußiſche Garde den Feind weſtlich von 
Crecy⸗au⸗Mont an, gewann die Höhe ſüdweſtlich von Pont St. Mard und ſchlug 
im Verein mit deutſchen Jägern ſehr ſtarke Angriffe weißer und ſchwarzer 
Franzoſen ab. Etwa 400 Gefangene wurden eingebracht. Auch nördlich der Aisne 
brachen am Abend ſtarke feindliche Angriffe zuſammen. in 5 
2 VſPHeeresgruppe deulſcher Kronprinz: i 
Teilgefechte an der VesleQ. . Ru 
Der Erſte General-Ouarfiermeiſter: Ludendorff. 


Stellungen beſchloſſen zu haben. Sie will anſchei⸗ gegen Bapaume ſelber gerichtet. Die Angriffe 
nend verſuchen, ihre Kräfte unter günftigen Ver⸗ brachen zuſammen. Leutnant Engelhardt ſchoß 
hier in den letzten Tagen acht Panzerwagen 
Gegen unſere von der Ancre abge⸗ 
ſetzten Linien drängte der Feind ſcharf nach 
und brach am Nachmittag aus Courcelette und 
Pozieres heraus zum Angriff gegen Martin⸗ 
Preußiſche Truppen 
ſtießen im Gegenangriff in die Flanke des 
Feindes und warfen ihn über Pozidres hinaus | 
zurück. Von öſtlich Albert bis zur Somme 
ſuchte der Feind in mehrfachen ſtarken An⸗ 
griffen unſere Linien zu durchſtoßen. In ſechs⸗ 
fachem Anſturm gegen die Mitte der Kampf⸗ 
front führte der Feind wieder zahlreiche 
Panzerwagen voran. Preußen, Seſſen und 
Württemberger ſchlugen den Feind zurück. Sie 
ſtießen ihm bei La Boiſelle und über die de 
Chauſſee Albert —Braye hinaus nach und 
i 195 1 15 9 5 Verluſte zu. W 
Großes 11 „ Auguſt. na uß der Kämpfe aus der Geſamt⸗ 

Ben eee e front weit in den Feind hinein vorſpringenden 
Linien wurden während der Nacht zurück⸗ 


* * „ n URN, 5 zuſammen. 


Deutſcher Heeresbericht. puich—Bazentin vor. 


Berlin, 24. Auguſt, abends. | 


Von der Somme bis zur Oiſe blieb 


Gefechtstätigkeit auf Artilleriefeuer und klei⸗ 
nere Infanteriekämpfe nördlich von Braye 
. und weſtlich der Dije beſchränkt. An der 

Zwiſchen Arras und der Somme ſetzte der Ailette flaute die Gefechtstätigteit ab. 
Engländer ſeine Angriffe fort. Starke, von 
Panzerwagen geführte Infanterie ſtieß am 
frühen Morgen zwiſchen Neuville —St. Leger 
vor. Sie brach unter ſchweren Verluſten vor 
unſeren Linien zuſammen. In St. Leger vorgetragene Angriffe. Sie wurden unter 
ſchwerſten Verluſten für die Franzoſen abge⸗ 
Kampflinien öſtlich des Dorfes aus. Auch vor wieſen; Kavallerie⸗Schützenregimenter taten 
Mory ſcheiterten Angriffe des Feindes. Starke ſich hierbei beſonders hervor. Er 
feindliche Kräfte ſtürmten mehrfach gegen 
unſere nach den Kämpfen des 23. 8. weſtlich 
Behagnies — Bapaume — Warlencourt ver⸗ 
laufende Front an. Schwerpunkt der Angriffe Feindes 75.000 Kilogramm Bomben ab. 
unter Einſatz zahlreicher Panzerwagen war 


Zwiſchen Ailette und Aisne folgten gegen 
Crecy au Mont und beiderſeits von Chavigny 
heftigem Feuer mehrfach ſtarke, im beſonderen 2 
bei und ſüdlich von Chavigny in dichten Wellen 


Unſere Bombengeſchwader warfen in der 
Nacht zum 25. auf Hafenanlagen, Bahnhöfe, 
militäriſche Anlagen und Truppenlager des 


Der Erſte Generalquartiermeiſter: Ludendorff, 


Anzeiger für Stadt und Land. 


Anzeigenpreis die 6 gefpaltene Kolonelzeile oder deren Raum 20 Pf., für Stellenangebote und 
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Bailleul, ſüdlich 


Auſtralier nahmen Bray 


teidigte 
fangene. Im ieren Zentrum würden Truppen 
aus Oſtlancaſhire in heftige Kämpfe um Mirau⸗ 


Druck und Verlag der C. Dombrowski' ſchen Buchdruckerei in Tarn. 4 
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iſt. 


ane de Berlin, 25. Auguft, abends. 
Schwere engliſche Angriſſe zu beiden Seiten 


von Bapaume. Der mit gewaltigem Krüäfte⸗ 


einſatz verſuchte Durchbruch des Feindes ijt ge: 
ſcheitert. Eigene Gegenangriffe zur Wieder⸗ 
gewinnung verlorenen Bodens ſind im Fort⸗ 


ſchreiten. Viele zerſchoſſene Panzerwagen liegen 


vor und hinter h de Linien. 
Starke Angriffe der Franzoſen füdlich dee 
Ailette, deren Hauptkraft durch eigene erfolg⸗ 


reiche Angriffe gebrochen wurde. 


Franzöſiſcher Heeresbericht. 


Der amtliche franzöſiſche Heeresbericht vom 
28. Auguſt abends lautet: Zwiſchen Matz und Dife 
ſtarke Tätigkeit der Artillerie. hrend des Tages 
haben unſere Truppen die Divette in der Gegend 
von Apricourt überſchritten. Zwiſchen Ailette und 
Aisne hat unſer Fortſchritt auf dem öſtlichen Teile 
A ane ſcher Bericht 24. Aug 2 
Ffranzöſiſcher Bericht vom . nach⸗ 

? And zwiſchen 
ekennzeichnet. 


„Der engliſche Heeresbericht vom 23. Auguſt vor. 
mittags lautet: Der Kampf dauerte faſt auf der 


ganzen Front an. Zwiſchen Lihons und dem Vo⸗ 


ortſchritte. Zwei Nachtangriffe in der Nähe der 
eierei Dallecourt und öſtlich von Beaucourt 
ſchlugen wir ab. Wir ſchoben unſere Linien öſtlich 
von Le Touret, nordweſtlich von Neuf⸗Berquin und 
öſtlich von Outterſteene etwas vor. Ein örtlicher 


ee machten wir an einer Zahl von Punkten 


Fer gere Angriff nordweſtlich von Bailleul brach 


vor unſeren Linien zuſammen. 


Engliſcher Bericht vom 24. Auguſt nachmittags: 


Wir machten nachts im Abſchnitt Albert Fort⸗ 
ſchritte und brachten Gefangene ein. Frühmorgens 
wurde der Angriff wieder aufgenommen. Seit 
dem 21. 8. machten wir 14000 Gefangene und er⸗ 
beuteten eine Anzahl Geſchütze. ir führten ein 
erfolgreiches örtliches Unternehmen Fa 


von Neuf⸗Berquin aus und warfen den Feind nach 


ſcharfem Gefecht 88 Ortliche Angiffe nördli 
cre und nördlich des Kemme 
Morgens fand ein Gefecht zu unſeren Gunſten nörd⸗ 
55 des La Baſſée⸗Kanals im Abſchnitt Givenchy 
att. 0 


En in DE vom 24. Auguſt abends: Die 
Kämpfe an der Schlachtfront nördlich von der 
Somme dauern ſeit dem frühen Morgen an. Wir 
haben an unſerer gat Angriffsfront Fortſchritte 


eine Anzahl Gefangener einbrachten. Auf ihrem 


chaften nachts ſüdweſtlich von 
Albert weitere Fortſchritte, wobei ſie einige hun⸗ 
dert Gefangene machten. Im rechten kan 
rückten Truppen aus Wales und aus nördlichen 
Grafſchaften über das alte Sommeſchlachtfeld von 
1916 hinweg vor. Sie nahmen einige ſtark ver⸗ 

Orlſchaften und machten mehr als 2000 Ge⸗ 


mont verwickelt. Das Dorf wurde von uns um⸗ 


gengen, Nördlich dieſes Dorfes nahm eine neuſee⸗ 


ndiſche Diviſion die Verteidigungslinien im 


Loupart⸗Walde und machte 400 Gefangene. Weiter 
vorwärts drängend, erreichte ſie Avesnes les Ba⸗ 
paume. Die Engländer beſetzten Irles und rückten 
0 0 F vor. Auf der linken Schlag; f 
wurden S 


öſtlich des letzteren Ortes genommen. Nördlich vom 


t. Leger, Henin⸗ſur⸗Cojeul und der Hügel 
a Baſſse⸗Kanal nahmen wir die alten eng iſchen 


Frontlinien öſtlich und nordöſtlich von Givenchy 
und machten 60 Gefangene. Neuf⸗Berquin wurde 
von uns beſetzt. 


Amerikaniſcher Heeresbericht. 


Der amtliche amerikaniſche Bericht vom 
24. Auguſt abends lautet: Sſtlich vor 
haben unſere Truppen ihre Linien ein went 12 5 
Fandes Ru ae iſt a SE 225 

eindes unter Verluſten abgewieſen 3 
den anderen von unſeren Truppen gehaltenen Ab⸗ 
Uichnitten ift nichts zu melden. 


von Bazo 


t durch ziem⸗ 


n 


23. Auguſt 


b b en. — Geſtern be 


cha des ſind schwer, 


Am frühen Morgen des 15. A 
feindliche Abteilung von 80—100 
ſchen Stahlhelmen mit dem Rufe: 
weſtlich Mangelare vor. 
Nahkampf geworfen. Der Führer der feindlichen 
Abteilung trug eine der deutſchen ähnelnde Unis 

m. Es et ſich hier um einen ſchweren 

ölkerrechtsbruch. Die Haager Konvention ver⸗ 


ft ſtieß eine 
. 
„Ni ießen!“ 
Sie wurde im heftigem 


bietet ausdrücklich das Anlegen von Uniformſtücken 


des Gegners. 


le har 


Der italienische Krieg. 
Der öſterreichiſche Tagesberiht 


vom 24. Auguſt meldet vom 


italieniſchen Kriegsſchauplatze: 

Bozen und Gries wurden in der Nacht vom 
29. Auguſt von italieniſchen Fliegern heimgeſucht. 
Der Feind warf über 30 Bomben ab, tötete mehrere 
Einwohner und beſchädigte das Krankenhaus. — 
An der Front keine größeren Kampfhandlungen. 

Albanien: 


Die Streitkäfte des Generaloberſt Pflanzer⸗ 
Baltin haben am 22. Auguſt zwiſchen Berat und 
Fieri die feindliche Linie durchſtoßen und ihre An⸗ 
griffe bis auf die Höhe ſüdlich von Kumari vor⸗ 
getragen. Gleichzeitig brachen wir nordweſtlich 
don Berat in die italieniſche Stellung ein. \ 

Geſtern wurden die Erfolge bei Berat erweitert 
und heftige Gegenangriffe abgeſchlagen. Auch im 
Gebirgslande Siloves gewannen unſere braven 
Truppen Raum. — Anſere Flieger bombardierten 
mit Erfolg die Flußanlagen von Valona. 


. Der Chef des Generalſtabes. 
Amtliche Wiener Meldung vom 25. Augult; 


N Italieniſcher Kriegsſchauplatz: 
Nichts Neues. 


2 Albanien: 
Unſer Angriff ſchreitet erfolgreich vorwärts. 


Rah erbittertem Kampf ſind geſtern nördlich von 
Fieri die italieniſchen Brückenkopfſtellungen ge⸗ 


fallen. Unſere Truppen haben in der Verfolgung 
den Semeni überſetzt. 
Auch bei Berat und im Siloves⸗Gebirge erziel⸗ 


den wir weitere Fortſchritte. i 


Die Bomben⸗Angriffe 
Balena wurden fortgeſetzt. 
ka Der Chef des Generalſtabes. 


unſerer Flieger auf 


Aus Wien wird vom 25. Auguſt abends ferner 
gemeldet: Die Truppen des Generaloberſten von 


Pflanzer⸗Baltin haben Berat und Fieri genommen, 
5 Deer Chef des Generalſtabes 


rat Stalieniſcher Heeresbericht. 

Der amtliche italieniſche Heeresbericht vom 
lautet: Im Brenta⸗Tal gelang es geſtern 
Bei Tagesanbruch unſeren Infanterie⸗Abtei 
in überraſchendem Vorgehen die Ortſchaft Rivalta 


zu erobern. Darauf ee de andere Abteilungen 
unter en Mitwir 
; aſſo 


en der Artillerie die Ort⸗ 
(Soft S tefani, nachdem ſie in heftigem Kampf 

erbitterten Widerſtand des Gegners gebrochen 
und 38 Gefangene gemacht hatten, darunter einen 


Offizier. der lie nördlich des Col del Roſſo 


wurden zwei feindliche Vorſtöße durch unſer Feuer 
Hatt ab le In der 0 ten Sag 1 
e 


leichter 
Ein feindli 
über dem 


ch au lten. Auf dem rechten Flügel 
(met! der 1150) zwang er einen unſerer 
Se benen Poſten, e e Wiederholte 
5 „die im Laufe des Tages ſtattfanden, 
wurden jedesmal zurückgeſchlagen. Einige Dutzend 

Gefangene blieben in unſerer Hand. 
Italieniſcher Bericht vom 24. 5 . An der 
ekampf. Feind⸗ 


wenig 5 zu 
9 


nen Front fortdauernder Artilleri 
che Arbeiter und marſchierende Truppen im Velt⸗ 
Un und im Brenta⸗Tale wurden zerſprengt; in 
Judikarien wurden Patrouillen in die Flucht ge⸗ 
lagen. Im Laufe der letzten Nacht bewarfen 
unſere Flugzeuge wirkſam feindliche Flugplätze im 
Lagarinatal und in der Ebene von Friaul mit 
Bomben. Fünf feindliche Stuggeuge wurden abge: 
ſchoſſen. — Albanien: Im Laufe des geſtrigen 
Tages erneuerte der Feind, unterſtützt von zahl⸗ 
reicher Artillerie, ſeine Angriffe gegen unſere vor⸗ 
eſchobenen Stellungen am Semeni abwärts von 
en Höhen Mali⸗Tomorires auf dem linken Ufer 


des unteren Semeni;: er wurde abgewieſen und! 


und nördlich von Fieri wurden die erſten Stellun⸗ 


feindliches 


feinerjeits bei Petova im Zentrum angegriffen, 
wobei er blutige Verluste erlitt. Nördlich von der 
Höhe Bucalica machte er einige Fortſchritte. Auf 
dem rechten Flügel rückte er in der Gegend der 
Höhe 1150 ein wenig vor. Die Verluſte des Fein⸗ 
Einige Gefangene blieben in un⸗ 


ſerer Hand. 


Oſterreichiſche Erfolge in Albanien. 


Aus dem öſterreichiſchen Kriegspreſſequartier 
wird gemeldet: Unſer Heeresbericht meldet, daß 
Streitfäfte des Generaloberſten Pflanzer⸗Baltin 
in Albanien den Feind aus ſeiner erſten Linie ge⸗ 
worfen haben. Unſere in ſchwierigem Gebirgs⸗ 
terrain bei tropiſcher Hitze kämpfenden Truppen ſind 
im Begriff, die italieniſchen Hoffnungen einer Er⸗ 
oberung Albaniens, die auf dem im Juli vom 
Feinde errungenen Anfangserfolg beruhen, end⸗ 
giltig zu n Die neue Angriffsbewegung 
unferer Truppen ſetzte mit einem ſtarken Vorſtoßz 
zwiſchen siert und Berat ein. Im Raume öſtlich 

n des Feindes im Sturm genommen und die be⸗ 
herrschenden Häben beſetzt. Auch bei Berat ſind 
einige wichtige Stützpunkte der Italiener von unſe⸗ 
ren Truppen erobert worden. Gefangene und er⸗ 
beutete feindliche Geſchütze wurden eingebracht. 
Die mit ſo ſchönem Erfolg einſetzende Angriffs⸗ 
bewegung berechtigt dank der hervorragenden 
Leiſtüngen unſerer kapferen Truppen zu den beiten 
Erwartungen. Die letzten zwei Tage haben auch 
unſerer kühnen Fliegertruppe, die einem zahlen⸗ 
mäßig überlegenen Gegner mit nie erla mendem 
Offenſivgeiſt die Stirn bietet, große Erfolge ge⸗ 
bracht. Ein aus k. und k. See⸗ und Landflugzeugen 
ſowie aus deutſchen Landflugzeugen zuſammen⸗ 
geſetztes Geſchwader hat in der Nacht zum 22. Au⸗ 

ſt die Hafenanlagen, ſowie die Land⸗ und See⸗ 
lugzeugſtation von Valong mit ſchweren Bomben 
belegt und gutſitzende Treffer in den wichtigſten 
feindlichen Anlagen erzielt, wie die zahlreich auf⸗ 
lodernden Brände bewieſen. Tro ftigjtem Ab⸗ 
wehrfeuer iſt das Geſchwader vollzählig in ſeinen 
Flughafen zurückgekehrt. Ein anderes öſterreichiſch⸗ 
ungariſches Fliegergeſchwader erreichte geſtern in 
kühnem Angriff den italieniſchen chaten von 
Meſtre und warf ſeine Bomben mit ichtlichem Er⸗ 
folge auf die feindlichen Hangars ab. Tags zuvor 
hatte eine Abteilung unſerer Seeflugzeuge die 
und e 25 ſtation Porto Corfini angegriffen 
und zahlrei ombentreffer in Flughallen und 
Baracken erzielt. Alle unſere Flugzeuge ſind ohne 
Verluſte eingerückt. 


vom Baltau⸗riegsſchauplatz. 


„ Bulgariſcher Seeresber icht. 
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5 jeinen 13. Luftſieg, indem er ein 
fi ugzeug 
öſtlich von der Terna abſchoß. 


Franzöſiſcher Bericht. 
Im amtlichen franzöſiſchen Heeresbericht vom 
23. Auguft heißt es ferner: Artillerie⸗ und Pa⸗ 
trouillentätigkeit an der ganzen Front. In Alba⸗ 
nien warfen Exkundungsflugzeuge 1500 Kilogramm 
Sprengſtoffe ab. Ein en Eines Flugzeug hat die 
Gegend von Serres mit Bomben beworfen. 
® 


arg 
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Der türkiſche Krieg. 
e Tkrkiſcher Seeres bericht. 

Der amtliche türkiſche Heeresbericht vom 
23. Auguſt lautet: Geringe Gefechtstätigkeit an der 
1 Von den übrigen Fronten nichts 
Neues. 5 11 


e 


Die Kämpfe in den Kolonien. 
Siegreiches Geſecht in Oſtafrika. 


Bei dem Kampf zwiſchen einer deutſchen und 
einer portugieſiſchen und engliſchen Abteilung im 
Bezirk Quelimano, nach dem ſich die Deutſchen in 
das Innere des Landes zurü e gerieten, wie 
die Liſſaboner Zeitung „O Seculo“ berichtet, 
20 portugieſiſche Offiziere in deutſche Geſangen⸗ 
115 Die Einbuße an Gefangenen muß na 
iejer verhältnismäßig beträchtlichen Anzahl gefan⸗ 
gener Offiziere für Engländer und Portugiesen 
ſehr beträchtlich geweſen ſein. 
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Die Kämpfe zur See. 
rt Neue UrBootBente ° 
W. TB. meldet amtlich: De 
Im öſtlichen und mittleren Mittelmeer ver⸗ 
ſenkten unſere Anterſeeboote etwa 
1:7000 Brutto⸗Regiſtertonnen 
Schiffsraum, darunter fieben größere beladene 
Tankdampfer. | 
Der Chef des Admiralſtabes der Marine, 


Ein großer Munitionsdampfer verſenkt. 


haft eine Befatzung von 65 Offizieren und Mann: 
haften und ging am 28. Mai von Europa ab. Ob 
das Schiff auf dieſer Reiſe verſenkt wurde, iſt nicht 
bekannt. Die „Atlantian“ gehörte zur Leyland⸗ 
Linie und war ein Schiff von 9399 Brutto⸗Regiſter⸗ 
tonnen und im Jahre 1899 gebaut. Hier einge⸗ 
gangene Telegramme, welche die Verſenkung mel: 

en, enthalten keine Einzelheiten. j l 


5 Weitere Schiffs verluſte. 


Nach einer Meldung des „Temps“ wurde der 
engliſche Dampfer „Bandy“ zwiſchen Malta und 


| Harfe und einige Wille des ganzen Volkes, und 


Sizilien torpediert, konnte aber trotz eines En 
Leckes auf Steuerbordſeite nach Toulon hrt 
werden, wo er wieder — — geſetzt wird. 

Reuter meldet amtlich: Die amerikaniſchen 
Dampfer „Lake Edon“, „Weit See „Cu⸗ 
bore“ wurden in ausländiſchen äſſern am 
21. bezw. 16 und 15. Auguft von deutſchen Unter⸗ 
ſeebooten verſenkt. a 

Das holländiſche Korreſpondenzbüro erfährt: 
Die am Sonnabend nach England ausgefahrenen 
Hoſpitalſchiffe „Zeeland“ und „Sindoro“ meldeten 
drahtlos, daß fie ihre Neiſe unterbrechen mußten, 
um die Beſatzung von vier in Grund gebohrten 
Fiſcherfahrzeugen aus Katwigk aufzunehmen. Alle 
Mannſchaften der vier Fahrzeuge wurden gerettet. 

Das däniſche Außenminiſterium meldet: Der 
däniſche Dampfer „Helene“ iſt am 17. Auguſt im 
Kanal von Briſtol verſenkt worden. Der erſte 
Maſchiniſt iſt umgekommen. Der Neſt der Be⸗ 
ſatzung iſt in Swanſea eingetroffen. 
Exploſion auf einem amerikaniſchen Dampfer. 


Durch die zufällige Exploſion einer Anterwaſſer⸗ 


bombe an Bord des amerikaniſchen Dampfers 


„Orizaba“ am 14. Auguſt wurden vier Perſonen 
babe und 19 verwundet. Das Schiff erlitt keinen 
aden. 


Uriegsminiſter v. Stein gegen die 
Flaumacher. 


Der Kriegsminiſter hat in einer Unterredung, 
die den Zeitungen übermittelt wurde, recht be⸗ 
merkenswerte Worte geſprochen. Er ſagte u. a.: 

Es iſt ja ganz klar: ein Bild der militäriſchen 
Vorgänge von derjenigen Vollſtändigkeit, die von⸗ 
nöten iſt für ein ruhiges und ſachlich abwägendes 
Urteil, hat nur diejenige Stelle, an der alle Fäden 
der Operationen zuſammenlaufen. Nun haben un⸗ 
ſere letzten Operationen uns nicht den Erfolg ge⸗ 
bracht, den wir von ihnen erhofft hatten. Wir ha⸗ 
ben einige Rückſchläge und — ſagen wir es kurz 
heraus — auch eine Schlappe erlitten. Ja, geht es 


einmal einen Mißerfolg erleidet, iſt bedenklich, ſon⸗ 
dern bedenklich wäre es, wenn man nicht die Kraft 
hätte, ſich mit dem Mißerfolg abzufinden und ihn 
auszugleichen. An der Front wird von vornherein 
damit gerechnet, daß auch einmal ein Mißerfolg 
eintreten kann, für das Hinterland aber iſt ſo ein 
Mißerfolg eine ernſte Mahnung, denn es zeigt uns, 
daß der Krieg noch nicht beendet iſt, und daß wir 
alle Kräfte anſpannen müſſen, um ihn zu einem 
glücklichen Ende zu führen. Dazu aber gehört der 


wer Einflüſſen Vorſchub leiſtet, die zerſetzend wir⸗ 
ken und eine Schwächung des Willens unſeres Vol⸗ 
kes zur ſiegreichen Beendigung des Kampfes um 
feine Exiſtenz verurſachen müſſen, der verſündigt 
ſich an der Sache des Vaterlandes. Es kommt jetzt 
darauf an, die feindlichen Angriffe abzuſchlagen 
und die eigenen Kräfte zu ſchonen. Wir Soldaten 
bleiben, wenn einmal eine ſchwierige Lage ſich er⸗ 


beſonders, wenn wir mitten darinſitzen. Aus der 
Ferne erſcheint natürlich das Bild der Lage an der 
Front ganz anders, als es denen erſcheint, die es 
von einem für die Beobachtung geeigneteren 
Standpunkt anſehen. Es erſcheint vielfach verzerrt, 
und zu dieſer Verzerrung tragen die Erzählungen 
kopfloſer Leute bei, die nur einen verſchwindenden 
Bruchteil des Ganzen ſehen konnten. Sie find häu⸗ 
fig die Urheber jener albernen Gerüchte, die all⸗ 
enthalben umlaufen und die gleichſam mit einem 
vollüſtig⸗gruſeligen Behagen weitergetragen wer⸗ 
den, deſto eifriger, je toller und törichter ſie ſind. 
Man weiß ja, wie leicht die Phantaſie jene Leute 
in die Irre führt, denen die Grundlagen für ein 


denfalls ſind 1 
die Gerüchte 
fo dumm und ſo finnlos, daß man nicht begreift, 


So kam nach jenen Offenſivſtößen beiderſeits 
Reims über die Schweiz eine Nachricht nach Süd⸗ 


genen verloren. Eine andere Nachricht wußte von 
Zweikämpfen zwiſchen den höchſten Führern zu er⸗ 
zählen. Mit beſonderer Vorliebe wurde auch von 
Verrat geraunt, und aller dieſer Unfinn fand 
Gläubige auch unter den Leuten, die ſonſt eine⸗ 
klaren Verſtandes ſich rühmen. Berlin ift leider ein 
guter Nährboden für ſolches ſinnloſe und hirnver⸗ 
brannte Zeug und es iſt erſtaunlich, wie wenig die 
Berliner, die doch immer ſo helle ſein wollen, aus 
der Erfahrung gelernt haben. Das alles iſt bis zu 
einem gewiſſen Grade zu ertragen, aber es kann 
auch zu einem unerträglichen Unfug ausarten, und 
dann iſt in der Tat jeder, der es ernſt meint mit 
der Sache des Vaterlandes, verpflichtet, dieſem An⸗ 
fug mit aller Entſchiedenheit entgegenzutreten. — 
Übrigens hat ſolcher Unfug auch bei unſeren frühe⸗ 
ren Kriegen eine Rolle geſpielt, wenn er auch nicht 
ebenſo ſtark ſich breit machte, wie leider in dieſen 
Tagen. 


In der Propaganda iſt uns der Feind 
ohne Zweifel über. 
Seine Anſchauung iſt da eine ganz andere als 


„die unſerige. Vor zwei Jahren fingen wir einen 
fiengliſchen Offizier, der nach Alter, Lebensſtellung, 


Familie und Bildung eine hervorragende Perſön⸗ 
lichkeit war. Als man ihn fragte, wie es denn 
möglich ſei, daß die engliſche Regierung fo haar⸗ 
ſträubende Verleumdungen über uns in der ganzen 
Welt verbreiten laſſe, während fie doch genau wiſſe, 
daß alles Lüge ſei, lächelte der Offizier und ſagte: 
„Ja, es iſt doch Krieg!“ Er hielt alſo die Lügen 
für ebenſo erlaubte Waffen wie Gewehre, Grana⸗ 
ten, Geſchütze uſw. Auf dieſes Gebiet können wir 
unſeren Feinden nicht folgen und wir haben es 
auch nicht nötig. x g ' 


denn nicht ſonſt im Leben ebenſo? Nicht, daß man 


gibt, viel ruhiger und gelaſſener, als Fernſtehende, 


ſicheres, ruhiges und objektives Urteil fehlen. Je⸗ 


wie es möglich iſt, daß ſie Gläubige finden können. 


deutſchland, wir hätten 150 000 Mann an Gefan⸗ 


Eines möchte ich noch hervorheben, eine Tat⸗ 
ſache, die unſerem Volk zur Lehre und Mahnung 
dienen kann. Das unglückliche Frankreich fiebt 
ſeine blühendſten Provinzen von uns beſetzt und 
durch die Kriegsfurie zum Teil auf lange Zeit hin⸗ 
aus verwüſtet. Die Blüte ſeiner Mannſchaft iſt 
gefallen und fällt immer weiter als Opfer des 
Krieges. Die Folgen für das Land find nicht aus⸗ 
zudenken. Aber dennoch hält es an ſeinem Kamp 
feswillen feſt und klammert ſich an die Hoffnung 
auf den Endſieg mit einer Kraft und mit einer 
Entſchloſſenheit, der man die Achtung nicht ver⸗ 
ſagen kann. Ihre Leſer werden ſich die Frage vor 
legen, ob wir nicht, gottſeidank, allen Anlaß haben 
zu der Überzeugung, die Franzoſen an Kampfes 
kraft und Zuverſicht für den glücklichen Ausgang 
des Krieges zu übertreffen, und ſie werden, das 
hoffe ich, die richtige Antwort auf dieſe Frage 
finden. 6 

* 

Die Ausführungen des Kriegsminiſters verdde 
nen die allergrößte Beachtung. Hoffentlich tragen 
fie dazu bei, den Flaumachern und Geſchichten⸗ 
trägern, die ſich ſtündlich an der Sache des Vater⸗ 
landes verſündigen, das widerliche Handwert zu 


legen. 
— . — 


Provinzialnachrichten. 


Graudenz, 25. Auguſt. (Einbruchsdiebſtähle. 
— Vom Theater) Schwere Einbruchsdiebſtähl⸗ 
find hier wiederum in den letzten 8 verübt 
worden. Dem Gaſtwirt en in Re 
aus dem verſchlo ale talle eine 2 re 
were Zuchtſau geſtohlen. 
Nähe des Gehöfts abgeſchlachtet. 
Gedärme d 05 Axt wurden 
efunden. In dem 
Ponbeten Diebe Weine, 3 ger G. und Zigaretten 
im Werte von 700 Mark. 5 
nia wurden von Einbrechern Wäf 


urch Diebſtahl den Verlust von Kleidungs u 
im Werte von 700 Mark zu beklag Gran: 


toffe im Werte von mehreren hundert Mark ge⸗ 
ballen Die Penſionsinhaberin Frl. Abraham 
von denenn einige auch 0e D 
denzer Stadttheater eröffnet die Winterf ielzein 
im grogen Sage des „Tivoli“ am 29. S. nber, 


Das Kaiſer Wilhelm⸗ Sommertheater ſchließt am 


15. September. Der Beſuch war 1 er 1 


Mosgen er zu 
einem Beſuch Königsbergs und des r 


(Rücktritt um 
Wie das „Bromb. 85 
heime Kommerzienrat Aronſohn aus 9 
lichen Rückſichten veranlaßt geſehen, ſein Amt al⸗ 
e en er in en 8 
Gelegenheit adtra ronſo 
e Spende von 100 000 Mark über⸗ 


—— 


ft. (Empruchsdiebſtahn, 
Kolonialkriegerſpende.) Wihrend die Kriegerfran 
Bohlmann, in der Argenauer Kleinſiedeln 


haft, auf dem Felde arbeitete, betraten 3i 
nerinnen i Wohnung, in nur kleine 
Kinder 8 95 Durchſuchten fie und ſtahle 


konnten 5 5 : 
nicht aßt werden. — ie 
e dee een e, e 8 
tadt 12 ar ammelt worden. b 
te SE Sammlung noch 72 Mark. 
auch der hie es Vaterl. Frau 
veranstaltet, 


Betrag von 960,50 Mark 4 3 et 


bei der jetzigen Sammlung eis 
fene erhebe gegeitigt, 5 85 5 


4 Lokalnachrichten. 
Zur Erinnerung. 27. Auguſt. 1917 Erſtürmung 
der zuffilcien Stellung auf der Dolzekhöhe und des 
Dorfes Bojan. 1916 Kriegserklärung Rumäniens 
an Oſterreich⸗Angarn und Italiens an Deutſchland. 
1915 Durchbruch durch die ruſſiſchen Stellungen au 
der Zlota⸗Lipa bei Gologory und Durajow. 
Erſtürmung des Überganges über die Maas. T 
Prinz Luitpold, der älteſte Sohn des Kron⸗ 
prinzen Rupprecht von Bayern. 1913 Angriff 
neſiſcher Rebellen auf den deutſchen Kreuzer Emden. 
1905 Eintreffen engliſcher Kriegsſchiffe in der ö 
fee vor Swinemünde. 1885 Gewaltiger vulkanischer 
Ausbruch in der Sundaſtraße. 1870 Siegreiche? 
Reitergefecht mit den Franzoſen bei Bucancy. 1817 
Entſcheidungskampf vor Dresden. Niederlage der 
Verbündeten. 1612 f Herzog Albrecht Friedrich 
von Preußen. Anfall ſeines ogtums an Bram 
denburg. / 
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Thorn, 26. Auguſt 1918. 

— (SO jähriges Militärjubil cum“) 
Am heutigen Montag kann Se. Exzellenz : 
leutnant z. D. Raſch, Kommandeur der ſtello. 


20. SE are i 55 Thorn, im Alter 208 
ahren auf eine 50jährige Heeresa nenen 
zurückblicken. Als Fahnenjunker beim Inſanterke⸗ 
Regiment Nr. 13 eingetreten, machte er als zu 
nant den Feldzug 1870/71 gegen Frankrei 
Dann ſtand er als Kompagnie⸗Chef beim „ 
e 13 und wurde darauf Bataillons⸗ 
kommandeur im Infanterie⸗Regiment Nr. 39. | 
Oberſtleutnant zum Infanterie⸗Regiment Nr. 
verſetzt, führte er ſpäter als Oberſt und Regiments 
kommandeur das Infanterie Regiment Nr. 161 i 
Trier und trat dann als Generalmajor und Bri \ 
kommandeur an die Spitze der 72. Infan 
Brigade in Dt. Eylau. Im gegenwärtigen Hieg⸗ 
führte er im Felde eine ee Gen 
ralleutnant Raſch beſitzt neben N Se 
auszeichnungen aus dem jetzigen Kriege auch ö 
Eiſerne Kreuz 2. Klaſſe von 1870/71. — Wie laß 
erfahren, iſt dem Generalleutnant Raſch aus An m 
des Sojährigen Militärjubiläums der Stern = 
Roten Adlerorden 2. Klaſſe mit Eichenlaub ver⸗ 
liehen worden. ; 15 
— (Auf dem Felde der Ehre gefalle 1 
find aus unſerem Oſten: Leutnant d. N. er 
1 aus Graudenz (Inf. 129); er < 
webel Wilhelm Schulz aus Thorn; Land 


- 


. 


Eiſernen 
zeichnet: 


ee er Joſeph Polzin aus Piask bei 


Tann Johann Lorenz aus Neu Krei ind: men 12 le 
& Johann 2 n g 5 gut, Kreis von Frühdruſch entnehmen maten. 15 
ö lachau; ſtud. jur. Fritz du Bosque, Leutnant kartoffelernte dürfen wir mit größeren Hoffnungen 
Wb . Feldart⸗Regt, aus Schwetz; Vizefeld⸗ entgegenſehen. Wenn die Witterung uns nic im⸗ 
weßel Hans Gottſchalk aus Schwetz; Vizefeld⸗ ſtich läßt, wird fie einen ähnlichen Ertrag liefern 
Köni a Flugzeugfühter Fritz Schwarz aus wie im vorigen Jahre. Das gleiche gilt auch für 

igs ank, Kreis Schwetz; Vizefeldwebel Paul die Zuckerrüben. Be A 
ybomwsti aus Graudenz; Kriegsfreiw., = — („Stetigkeits Prämien für 


— Otto Ziegert aus Ober Sartowitz Frauen.) Um dem ſtarken und höchſt uner⸗ 
Steinwesrauden: Musketier Erich Budde aus wünschten Arbeitswechſel der Frauen vorzubeugen. 
age, Kreis Graudenz. Leutnant und Batls⸗ iſt den Kriegsamtſtellen empfohlen worden bei den 
Wilhelm in einem Grenadier⸗Regt. Friedrich Arbeitgebern die Gewährung von Belohnungen für 
— Weber längere Arbeitsdauer anzuregen. 
haben Das Eijerne Kreuz) erſter Klaſſe — (Die Kleiderſtoffnot behoben?) 
erhalten: Feldhilfsarzt Friedrich, Sohn In letzter Zeit gingen über die Kleiderſtoffnot 
5 F. in Dübeln bei Culmſee; widerſprechende Nachrichten durch die Preſſe. Nun 
erklärt der Leiter der Reichsbekleidungsſtelle, Ge 
heimrat Dr. Beutler, daß die Kriegs⸗Rohſtoff⸗ 
abteilung vor enge) Tagen der Reichsbekleidungs⸗ 
ſtelle mehrere Rillionen Meter Stoffe 
für Oberkleidung und weitere Mil⸗ 
lionen Meter Webſtoffe für Unters 
zeug ſowohl für das letzte Vierteljahr 1918, als 
ür das erſte Vierteljahr 1919 mit e dhe 
Lieferfriſten zur Derfügung eſtellt hat. Daß die 
noch in der Entwickelung eindlich Induſtrie der 
Stapelfaſer noch geraume Zeit brauchen wird, 
ehe ſie alle Bedürfnisse der bürgerlichen Bevölke⸗ 
ſelſ. reſtlos befriedigen kann, verſteht ſich von 
e 
nicht ganz 3 Meter S 


aul Richlicki aus Schwetz; Gefreiter 
2 nz chweiger aus Konitz; Kiener Geyl 
false er, Beamter der Firma Janzen in Hohen⸗ 


Gerſonalien aus dem Landkreiſe 
Tear n.) Der Oberinſpektor Heinrich Köhler in 
Ta 5 iſt als Waiſenrat für den Gutsbezirk 

n 1075 verpflichtet. 
die Ob u Poſträten ernannt) worden find 
Srombers unipektoren gu chs 5 Köller cn 

= \ 
eee Kerk e has vw 


u einem ut gehören im Durchſchnitt 
off in entſprechender Breite. 
Aus einer Million Meter können alſo 380 000 An⸗ 
züge hergeſtellt werden. Geheimrat Beutler glaubt 
n auch verſichern zu können, daß wir durch die Fort⸗ 
riſchel telkun stermin für bulga⸗ſchritte der eee dieſer Sorge 
müde Wehrp lichtige.) Laut Bekannt⸗ in der Sauptſache rg über» 
min ern des 1 bulgariſchen Kriegs⸗ hoben ſind, und daß wir noch im Laufe dieſes 
haltenden 18 ſollen die in Deutſchland ſich auf⸗ Kalenderjahres Erſatzſtoffe an die Verbraucher 
4 Ya dem 48. Nabor Goten) angehören⸗ ſowohl wie 
ſernen garen ſich am 15. September in den Ka⸗ 
nen (m elen. 
Rom Derwundeten-Abzeihen.) ber die 
Dermundeten-Upzeichen heißt es in einem Schreiben 
Ir Se en Kriegsminiſteriums an den Abg. 
das Schr Meiningen vom 7. 8. 18 u. a.: Auf 
; eiben eines Angehörigen des 1. Landſturm⸗ 
ergeben Prenzlau teilt das Kriegsminiſterium 
57 Nene daß das Verwundeten⸗Abzeichen an 
beſond resangehörigen, die im Felde durch die 
funden Gefahren des Kriegsdienſtes eine Ge⸗ 
DE heitsſchädigung erlitten haben, nur 
dieſer verliehen wird, wenn ſie lediglich infolge 
en e sbenmübigung als „d. u.“ aus 
erlich aug entlaſſeß werden. Der Anſpruch 
einer } p Aa 1 totihe Berjäntiiteiten Bei 
bezogen uſterung wieder als „a. v.“ ein⸗ 


werden bringen können, die für Wäſche 
für Oberkleider, a piellei 
Säuglingswäſche, allen billigen Anforderungen ge⸗ 
nügen werden. 
— (Der me N Reichs⸗ 
er ſtellv. e für 
rlin, ſoll auf 
der Deutſchen Gas⸗ und Waſſer⸗ 
eipzig vorgeſchlagen haben, man 
ſolle ig bei ven Maßnahmen für eine Einſchran⸗ 
kung des Perbrauchs nicht erſt auf ein langes Pro⸗ 
zeſſieren, Verhandeln uſw. mit den ern ein⸗ 
laſſen, ſondern kurzerhand denen, die zuviel ent⸗ 
nommen hätten und dafür keine Strafe zahlen 
wollten, das Gas abdrehen bezw. das 
Waſſer ſperren. — Hat der Mann das wirk⸗ 
lich geſagt, ſo wird er hoffentlich am längſten auf 
ſeinem letzten Platze geweſen ſein; denn dann be⸗ 
ſitzt er keinen 
e 


kommiſſar.) 
Gas und Waſſer Herr Lempelius⸗ 
dem Verbandsta 
fachmänner in 


unken von Verſtändnis dafür, wie 
man dem Volke das Durchhalten ermöglicht und 
erleichtert, ſondern er gehört zu den durch die 
Wirtſchaft der Kriegsgeſellſchaft machtkollerig ge⸗ 
unnötig Kriegs⸗ 


— 


f (Die Dreipfennig⸗ Marke)) die feit 
— e 1875 beſteht, wird infolge der Prhhung 
male oſtgebühren am 30. September zum letzten 
ihrer zur Verwendung gelangen. In den 43 Jahren 
. — — hat ſie verſchiedentlich ihr Aus⸗ 


,Das Geſetz zur Anderung des 
matummeinftenergefeges) vom 28. Jul 
175 1. September d. Js. inkraft. 


wordenen Bürokraten, die 
nervoſität erzeugen. 

— (Das Erträgnis der Laubhen⸗ 
ernte) iſt bis jetzt ein gutes, aber noch zu wenig 
tritt reichliches geweſen. In der Hauptſache liegt dies 
Ausgleich mi baren, ab bie, miz gefegentlie Sauölamm 

ung dur nder zu weni, : enn 
diesen eien des Schaumweins, der ſich zu wir aber die Schlagfertigkeit aer braven 
eder einge Tunkte außerhalb der Erzeugungsſtätte Truppen erhalten wollen, müſſen wir alles daran 
alle Perso Zollniederlage befindet. Deshalb müſſen ſetzen, um ihren Pferden an Front Futter zu 
wein re die am 1. September d. Is. Schaum⸗ ſchaffen; denn nur gut erhaltene Pferde können 
keng ee, oder Gewahrſam haben, ihn ſpäte⸗ den Seen. Anforderungen bei der ag 
hebeſtelle 4 September d. Fi bei der Steuer- von Lebensmitteln’ und Kriegszeug für die So 
verſtenern ihres Bezirkes 1 iftlich zur Nach⸗ daten gerecht werden. Schwierigkeften der Laub 
0 desen anmelden. Ins 9 wird darauf heuſammlung liegen auch in den friegsgemä 

e daß jeder, auch der geringſte Be⸗ 5 en und in der Eigenart 
Derftenert, mein, auch wenn er bereits voll Arbeiterfrage, die beim Darren, beim Mahlen, 
Ind de u meldepflinjtig iſt. Zur Anmeldung beim Preſſen und beim Verladen ſehr ſtark in Er⸗ 
Bezirks te Vordrucke zu benutzen, die von der ſcheinung tritt. Wenn auch all dieſe Umſtände bis: 
Dieſe ee unentgeltlich geliefert werden. her etwas hemmend gewirkt haben, jo ift es bei 
Wider handel Verlangen nähere Auskunft. Zus der freudigen Hilfsbereitſchaft der 99 5 Schul⸗ 
Heuer Werben oder re n der Nach⸗ jugend und ihrer tatfrohen Führer, ſowie bei der 
Schaumweine nach den Strafbeſtimmungen des zielbewußten Arbeit aller beteiligten Kreiſe ſicher 

Se N euergeſetzes geahndet. a erwarten, daß im nächſten Monat das erho 
Flei 28 5 r von Brot⸗ und Ergebnis erreicht wird. i 
daran e m zuſtändiger Stelle wird — (Abgabe von Gänſen.) Die Schlächter 
mit der f a and de daß Reiſemarken, die und Züchter dürfen Gänſe nur bis zum 1. November 
„Ein a Rachgeſandt werben follen, ſtets unter d. Is, entgeltlich abgeben. Wer in dieſem Jahre 
ber Korn, und nicht in gewöhnlichen Briefen eine Gans kaufen will, muß ſich daher rechtzeilig 
f n. Gerten übermittelt werden müſſen, da bei bemühen. 
gerechnet Da = Marken nur dann auf Erſaz. — (Das Ende der Zigarre) Die 
daß 15 als Einſchrelbe wenn na ieſen wird, Deutſche Zentrale für Kriegslieferung und Tabak⸗ 


dem Inkrafttreten des Gejehes erfolgt 


den ſendung übermittelt wor⸗ en Im n 1 g der 
> (Die A518 ; igarrenfabriken u e Entlaſſung der Arbeiter 
per hb fung der Viehhandels⸗ für das esende wegen Erſchöpfung der Vor⸗ 
des Düne.) Im Zaun chuß räte an Kahla an. ſchspfuag = 


Deutf im wirtſchaftlichen tausſ 
Bel . — Kiöiiernerbanbes kam die Frage gut — (Baterl Unterhaltungsabend.) 
25 e man ſich in d e nie Dieſe Veranſtaltungen der Thorner Truppenteile, 
? r Viehhandelsverbände den e. Es die ſo recht 75 ſind, in dieſer ſchweren Kriegs⸗ 
en mit Vorſtandsmitgliedern zeit einem Teil der hieſigen Bevölkerung Anter⸗ 
ir er Viehhändler und der Land⸗ haltung und Zerſtreuung, aber auch Erbauung zu 
‚Bellen 2 den ſtaatlichen Bewirtſchaftungs⸗ bieten, erfreuen ſich Kt Beliebtheit, ſodaß auch 
erklärte en nterſtaatsſekretär Dr. ert der am Sonnabend von der 2. Kompagnie der 

2 Verb 111 daß, wenn das Fleiſchergewerbe Flieger⸗Beobachtungsſchule im Ziegelei⸗ 

en trü igung des Fleiſches Vor⸗ park abgehaltene vaterländiſche Anterhaltungs⸗ 

Land ae, dies nicht abzulehnen ſei. Im abend wieder zahlreichen Beſuch aufwies. Da das 

wichtig, wenn miniſterium 5 man es für Arrangement in recht geſchickten Händen lag, ſo 

gemeinfem pi Flei chergewerbe und Landwirtſchaft dürfte bei dem Gebotenen wohl jeder Beſucher auf 

einer allgemeinen ah“, erörterten, wenn auch von ſeine Rechnung gekommen fein. Die Kapelle des 

u. Ausſchaltung des Handels durch Erſatz⸗Batls. Inf.⸗Regts. 61 entledigte ſich des 

4 5 irtſchaflichen Zen⸗ Konzerts unter Leitung ihres bewährten Dirigen⸗ 

nen + die Rede ſein könne. Ein ten, Herrn Obermuſikmeiſters Henning, aufs beite. 

ganiſationen in die Rege⸗ Ebenſo ernteten die bekannten feldgrauen Sanges⸗ 

Fleiſch⸗ und Vortragskünſtler ns ihre ernſten und fro 

5 Zeit nach dem Kriege launigen Gaben lebhaften Beifall. Eine hüßbſche 

Änderungen inn u ſtarken Rückſchlag und den Ver: Abwechslung bot der non Frl. Alexſtein und Herrn 

denkbar, er i des Viehſtandes nicht recht Gutmann ſehr exakt getanzte reizvolle Tiroler 

Vieh el weniger freier Verkehr. „Der Tanz. Eine Verloſung, deren Loſe ſchnell ver⸗ 

e edürfen. griffen waren, führte vielen Teilnehmern einen 
ndesd . pra vo ai Bi, 0 : 

f ie An⸗ — as ritte ohltätigkeits⸗ 
den, die Are bireften Verkehrs vereinbart wor: |Eonzert) der Kapelle des a Sufanterie: 
Handlungen bild te Grundlagen zu weiteren Ver: | Regiments Nr. 21 fand geſtern Nachmittag im 

— (Geme 17 5 erd 2 8 ſtatt und hatte, da es gleichzeitig für 
Sinternriesndenbgabenfreiheit für Thorn das Abſchiedstenzert vor dem Wieder⸗ 

Dat ent 8 e. Das Oberverwaltungs⸗ ausrücken der Kapelle ins Feld war, ſehr ſtarken 

\ und chieden, daß die Hinterbliebenen | Zujprug), was im Intereſſe des edlen Zweckes: der 
E richt zum m A auch ſolcher Militärperſonen, Verſtärkung des Fonds zur Anterſtützung der Hinter: 
für ihre aus Staats Dienſtſtande gehört haben, bliebenen gefallener Regimentskameraden, doppelt 
lichen Verſor 9 las oder aus einer öffent⸗ erfreulich war. Die Beſucher konnten ſich an einem 
laufenden nere e zahlbaren Penſionen und ſehr ſorgfältig zuſammengeſtellten und in ſchöner 
1, N Sun en Gemeindeabgabenfreiheit Ausführung gebotenen Spielplan erfreuen, ſodaß 

867 genieße erordnung vom 23. Septem⸗ der geſpendete lebhafte Beifall wohlverdient war. 
a Die Ernt 8 — Miſſionsfeſt.) Der Leiter der Thorner 
Gätzungen ber Nei eausſichten.) Die Vor⸗ Gruppe des Volksvereins für das katholiſche 
daß wir ee eichsgetreideſtelle laſſen erwarten, Deutſchland Herr Pfarrer Gollnick, hatte am 
eſſeren Gef um 10 bis 15 Prozent Sonntag Abend im Muſikſaal des Viktoriaparks 

eichnen kön amtertrag der Ernte werden wieder ein Miſſionsfeſt veranſtaltet, die ex, wie 
Ken indeſſen kei als im Vorjahre. Daraus der fremde Redner des Abends rühmen konnte, in 
Gloſſen werde eine weitgehenden Hoffnungen ge⸗ Thorn und Weſtpreußen eingeführt, weil . Feil 
dieſem Jahre n, weil wie bekannt, Rumänien in ſeiner Seele das Miſſionsfeuer brenne. Das Feſt, 
völlig ausſcheid AR Getreidelieferant jo gut wie das in Kinderdeklamationen und ſchönen muſika⸗ 
letzten Reſerve et und wir nach Erfaſſung auch der liſchen Vorträgen, bei denen Fräulein Lipinski 
Ernte bereits f des alten Jahres von 12 neuen (Klavier), Fräulein Winſelmann (Geige), 
ehr erhebliche Vorſchüſſe in Geſtalt Fräulein Kralewski 


. 
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(Geſang) und Sekun⸗ 


Letzte Nachrichten. 
Sſterreichiſcher Heeresbericht. 

Wien, 26. Auguſt. Amtlich wird verlaur⸗ 
bart: Im Aſolone⸗Gebiet erfolgreiche Vorfeld⸗ 
gefechte. In der Nacht zum 25. Auguſft griffen 
bei Verfolgung eines feindlichen Geſchwaders 
unſere Flieger das Flugfeld Padua an und 
richteten beträchtlichen Schaden an. — Alba⸗ 
nien: Die Gegenoffenſive des Generaloberſten 
von Pflanzer⸗Baltin hat geſtern zur Gewinn; 
ung von Fieri und Berat geführt. Damit ſind 
jene Brtlichkeiten wieder in unſerer Hand, 
deren Beſetzung vor ſechs Wochen die Italiener 
als entſcheidende Wendung in der Adriafrage 
begrüßt hatten. Fieri fiel nach blutigem 
Straßen⸗ und Häuſerkampf. Die Verfolgung 
des weichenden Gegners iſt aufgenommen. In 
Berat drangen unſere braven, allem Mühfal 
des Kriegsſommers gewachſenen Truppen 
geſtern früh in umfaſſender Vorrückung ein. 
Bald nachher wurde der Feind von den beherr⸗ 
ſchenden Höhen Spiragri und Sinja geworfen. 
Auch im oberen Devoli bauten wir unjere Er⸗ 
folge weiter aus. Die Berlufte der Italiener 
an Kämpfern und Kriegsgerät find ſehr groß. 
5 Der Chef des Generalſtabes. 


Beſchießung von Dünkirchen. 

Bern, 28. Auguſt. „Petit Pariſien“ 
meldet aus Dünkirchen über die Beſchießung 
durch ein weittragendes Geſchütz in der Nacht 
zum 22. Auguſt, daß bis 10.40 Uhr abends ach 
Granaten in Abſtänden von je 5 Minuten in 
der Stadt Dünkirchen einſchlugen. Sieben 
Ziviliſten wurden getötet und zwei verwundet 


„der 
aus. Mit tiefer Anteilnahme fo 


des Miſſionars De Ehlert über die Arbeit 
der zar irche an der Heidenbekehrung in 
Togo. Nachdem der Vortragende einleitend mit⸗ 
5 5 daß man die Kolonie künftig auf dem 
andwege mit der Eiſenbahn, unter Benutzung 
einer Dampffähre zur Aberbrückung der Meerenge 
928 115 2 557 — en erreichen ne 
verſetzte er die Hörer gleich mi e n= 


Ke 
i nn e er, 
Schlderung durch e Lichtbilder veran⸗ 


wie ein früherer 3 


Widerſtand der Alten gegen das Neue, den Wett⸗ 
bewerb der mohammedaniſchen Religion, die den 
Sitten und 8 der Neger mehr ent⸗ 
ur u und der Frau noch nicht die hohe 

tellung anweiſt, wie das Chriſtentum, die Hin⸗ 


Ein Militärurlauber auf der 
Stra 9 


en ba 
f, 


Arlaub gekommen, um ſeine 

der auf der Bromberger Vorſtadt wohnende 

weſter zu beſuchen. Er benutzte zur Fahrt nach 

dort einen Wagen der elektriſchen Straßenbahn. 

Am Ziel angelangt, ſprang er e ee 
kam ei 


während der vom Wagen Fall Der Sachſchaden iſt beträchtli 
nd wurde überfahren. Die Räder des Motor- 8 2 b nn 
magens gingen ihm über beide Beine, ſodaß beide Die Aalands⸗Kommiſſton 
. — 1 1 Außerdem der S6 am auf der Reife nach Stockholm. 

e er e e ee ren 26. Auguft. Die Aalands⸗ 
verletzten t in einen nahen Garten, von mo Sellingſors, 8 
aus mittelſt Sitte Aue ſeine Aberführung in Kommiſſion reift heute von Mariehamn nach 
das Lazarett 7 erfol ie uns auf unfere Er⸗ Stockholm ab, wo die Verhandlungen fort⸗ 
kundigu ilt de geſetzt werden. N 


Gute Ernte in Finland. 

SHelſingfors, 26. Auguſt. Der Ernte⸗ 
bericht für Auguft zeigt ein durchweg günſtiges 
Bild. Die Ernte von Noggen, Hafer, Gerſte 
und Kartoffeln iſt über mittel gut, die in Hen 


1 do tgete h * 
Verufglückte das Bewußtſein noch nicht wieder⸗ 
erlangt, dürfte aber mit dem Leben davonkommen. 
— (Der Polizeibericht) verzeichnet heute 
keinen Arreſtanten. 5 n de 


Popgorz 25. Auguſt. (Semmlungsergepniſse) 
deen ſind an 


. 
n 


ulen der Sei 5 Schul 
e ev. € . 8 
t bisher etwa 100 Zentner, die kath. Schule ewa Mittel gut. 0 
70 Sean Bremen 92 gr das” eee Aus der Ukraine. f 
9 Jser e eher Kiew, 26. Auguſt. In Nowotſcherkas! 
g Tuben, ol a ae ale 17 Matt traf ein ukrainiſche Abordnung ein, um den 
Ataman Braszunow ein . 59. 
Fan mans zu überreichen und gut nachbarlie⸗ 
Munition! Muniton! ziehungen anzubahnen. 4 I 9 
brauchen die Unjern draußen! e 26. a ee 
3 ze verſammlung der ukrainiſchen 
. ee ai e konferenz verhandelte über die ukrainiſche Er⸗ 
Goldſachenannahme: 


tlärung, daß nach der Selbſtändigkeits⸗ 

erklärung des Don⸗Gebiets und nach 2 

2 nung derſelben durch die Ukraine nur noch über 

Thorn, Seglerſtr. 1, werktäglich 9—1, 3½—7; delt w 
Culmfee, Markt 7, werktäglich 9—12; Goß⸗ die Nordgrenze mit Nußland verha 

lershaufen, Bürgermeiſterei, werktäglich 9—12; 

Goliub, Stadtſparkaſſe, werktäglich 8—1, 3—5; 


den ſolle. Eine Einigung wurde nicht erzielt, 
aber ein Abbruch der Verhandlungen zunächſt 

Lautenburg, Stadtſparkaſſe; Schönſee, H. Men⸗ 

delſohn, Markt, werktäglich 9—6. 5 


vermieden. Beide Parteien ſollen eine ſchrift⸗ 
Goldmünzenumtauſch: 1 


liche Darlegung ihres Standpunktes ein⸗ 
bei allen Poſtämtern und der Reichsbank. 


N 2 
RN en 3 


reichen. 


4 


RR Berliner Börſee. 
un Beginn der neuen Woche hielt ſich die Geſchäftstätig. 

tet un der Börſe im allgemeinen in engen Grenzen, und nur 
auf den einzelnen Marktgebieten waren die Umfäße teilw elſt 
u dieſen gehörten Schiffahrtswerte, wo die führen⸗ 


Liebesgaben für unſere Truppen. 


Es gingen weiter ein: ! 
8 bei Frau Kommerzienrat Dietrich, 


rs Für den Hauptbahnhof: N. N. tig im Ku n. Von Rüiſtungswerten erfu 
5 Hache danone 1 Beine Abſchwüdn egen der = 


Mannigfaltiges. 


(Zum Tode des Bürgermeiſters 
Schulz) in Krummhübel erfährt der „Bote 
aus dem Rieſengebirge“ vom Kreisausſchuß, daß 
der Dahingeſchiedene ſich, wie die Anterſuchung 
nunmehr ergeben haben, bei den Handlungen, die 


En N 
Berliner Produltenbericht ausgeblieben. 


— Sörſe. 
Nollerung der Devſſen⸗Kurſe an der 1 4% ag 5 
Geld ef 


3 a. 24. Auguft, 
Für belegten le hungen; Geld Brief 


Anſtoß erregt haben, keine perſönlichen Vorteile 0 309. 309,50 
verſchafft, ſondern im Intereſſe ſeiner Gemeinde zu Zane 4100 Rconen) Ping 188.50 188,— | 188,50 
handeln geglaubt hat. Um jo beklagenswerter, jo Schweben (400 Kronen! 24828 | 212,75 1 — ar 


ſchreibt das Blatt, iſt das Geſchick des Mannes, der 
ſich ſeiner persönlichen Eigenſchaften wegen all: 
gemein großer Beliebtheit erfreute. 

(Noch ein Steuerhinterziehungs⸗ 
prozeß.) Vor der Strafkammer in Elberfeld 
ſtand der Fabrikant Art. Richartz wegen Steuer⸗ 
hinterziehung. Er hat dem Staate ebenſo wie der 
Generaldirektor Adels höhere Beträge an Ein⸗ 
kommen⸗ und Kriegsſteuer hinterzogen. Das Urteil 
gegen ihn lautete auf 322 000 Mk. Gelbitrafe. Ri: 
chartz war auch in den Adelsprozeß verwickelt. Er 
war Lieferant für die Mannes mannſchen Waffen⸗ 
und Munitionswerke und hat feinen Verdienſt bei 
dieſen Werken mit Adels und dem Direktor Egg 
in der Weiſe geteilt, daß er und Adele je 40 v. H. 
und Egg 20 v. H. erhielten. 

(Unerktärlicher Doppelſelbſtmord.) 
Mittwoch Nachmittag wurden die 35fährige Anna 
L. und die 18jährige Klara K. in der Wohnung 
der L. in der Hollmannſtraße in Berlin tot 
aufgefunden. Sie hatten ſich einen Kiſſenbezug 
über die Köpfe gezogen und den Schlauch des 
Gaskochers in dieſen Bezug hineingeleitet. Die 
Gründe zu dieſem Doppelſelbſtmord ſind un⸗ 
bekannt. 


Norwegen (100 Kronen) 
Iſingfors . 

Sa an geenli9oge) 50, 

Jeſerreug⸗ uch Sve) 1 79.— 79.50 79.— 050 N 


Bulgarien N , 
Sparen (100 Peſetae) | 121,— 122.— 120,— | 121,— ) 


— ô—.ꝛ.:.̃ͤ ̃ ͤͤ 
Waſerſtände der Weichſel, Frahe und Rehe. 


Stand des Waſſers am Pegel ß, 
der ITrag m Tag mi 


el bei Thom 
Weich en * 5 7 * x 
arkhau".T.", 

Chwalowiee 8.7. 

ee Safrocapn Bu Sl. 

f „Pegel 
Brahs bel Bromberg N. Pegel. 
Netze bei Czarn ian 


mm mm mm m nn emo 
Meteorologiiche Beobarhtungen zu Thorn 
vom 26. Auguſt, früh 7 Uhr.. 
Barometeritand: 766 um 
Bajferftand der Weichſel: 2.00 Meter. 
Lufttemperatur: 4 8 Grad Celsius. 
. Wind: Osten. 5 
. morgens bis 26. morgens höchſte Temperatur: 
+ 22 Grad Celſius, niedrigfte Y 6 a Celſtus. : 


Ingenieur⸗Akademie, Wismar a. d. Oſiſee. 

Unter Vorſitz unſeres Prüſungskommiſſars (Oberbaurah 
haben kürzlich wiederum 15 Abſolventen aus den an hieſiger 
Wetteran j age Sr Lehranſtalt beſtehenden vier Abteilungen die Ingenieur⸗Prüfung 
(Mitleilung des Weiterdienftes in Bromberg 8 42 e eee = b ade 1 
. Borausfihtlihe Witterung für Dienstag den 27, * = 15 nächfte Wißterſemeſter beginnt a 
Wolkig, zeltweiſe Regen. 8 9 en 27 Auguſt: e ee nächſte Winlerſemeſler beginnt am 24. 


"5 


Die Geburt eines 


Aonniansiungen 
zeigen an 


Hamburg den 25. Auguſt 1918 
Fritz Laengner, }. I. in Felde 
und Anl Grete, geb. von Aspern. 
ee FZCTTTCTCTTTTTCTCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCC 1e NER 855 


Ziegelei Park 


Dienstag den 27. Auguſt 1918: 


Großes en, 


(Streichmuſik), 


ausgeführt von der Muſikabteilung Erſ.⸗Batls. Inf. RB: Nr. 61. 
Leitung: Obermuſikmeiſter Edmund Henning. 


Anfang 4 Uhr. Eintritt pro Perſon 30 Pfg., Kinder frei. 
ebam G. Behrend. 


Nach 4 Jahren treueſter e folgte am 14. Auguſt 
ſeinem Vater in den Tod für unſer Vaterland unſer geliebter älteſter 


Sohn 1 . 


Leutnant und Bataillons⸗Adjutant in einem Grenadier⸗Regiment, 
Ritter des Eiſernen Kreuzes 2. und 1. 5 und des öſter⸗ 
ga reichiſchen Militär⸗Verdienſtkreuzes 3. Klaſſe. 
Ne Helene Ebert, geb. Traun, 


Wolf Ebert, Leutnant und Adjutant beim 
Kommandeur der Flieger einer Ames 


Georg Ebert. 
Sam burg, Oberſtraße 46. 


ae eh e e 


d 


Odeon-Liehtspiele 
Gerechteſtraße 3. 
Von Dienstag bis Donnerstag: 


Sein Todſeind. 


Senſationelles Abenteuer eines jungen Diplomaten in 5 Akten 


Ulaſſen⸗ 
ji Votterie. 


Rönigl. 
preuß. 


Zu der am 10. und 11. September 
1918 ſtattfindenden Ziehung der 3. . 8 
238. 1 5 ſind [a 


Statt beſonderer Anzeige. 


a den 24. Auguſt ſtarb plötzlich und uner⸗ \ \ \ 5121 ee y Piel. EHE 
A erfonen: Leonore Walters ; 

aber Vater, Großvater, Schwiegervater A b ak Heinz Bender, junger deutſcher Diplomat A 2. 1 5 
John Smith, Amerikaner ruth Wartan. 

zu 120 60 30 15 Mark Deen dd 8 Oskar Felix. 


Altſitzer August Vopel 1", 
im 77. Lebensjahre, was hiermit tiefbetrübt anzeigen 
Gramtſchen den 28. Auguſt 1918 


die trauernden Hinterbliebenen. 


. Die Beerdigung findet Dienstag, nachmittags um 
4 Uhr, vom ra ne aus ſtatt. 


Dombrowski, 5 
königl. preußiſcher Lotterie⸗Einnehmer, 
Thorn, Katharinenſtr. 1, Ecke Wilhelms⸗ 8 

platz, Fernſprecher 842. 


5 Zurück gekehrt 0 


Dr. Speisiger, 


Vertreier 16 Herrn Dr. Gerbis. 


= Gähllürzels Belohnung. =: 


19105 in 2 Akten. 
Hauptrolle Schnurzel und jeine Saupthak⸗ 
ſtellerin Hansi Dege, als ſeine Frau. 


1 e 0 onen: Fritz, Diener Rudi Bach. 
Karoline, Köchin Marga Hartwig. 
Schnurzels Freund Guſtav Hartwig. 


»Reueſte Kriegsberichte. 


e 


Neuſtädtiſcher Markt 24, Fernruf 1017. 


Sprechſtunden 12—1, 4—6 Uhr. 


5 Verreiſt 
Dr. Dandelski, 


neninlargt 15 0 2 
Anfang September beginndein gemeinſamer 8 
Anmeldungen rechtzeitig Aue Ae 

und Freitag 2—4 Uhr erbeten. 


Am 20. d. Mts. ſtarb in einem Feldlazarett an 
Gasvergiftung unſer geſchätztes Vorſtandsmitglied 


FT gejter Otto Lunkwitz 


Unteroffizier in einem Reſ.⸗Inftr.⸗Regt., 

Inhaber des Eiſernen Kreuzes 2. Klaſſe. 
Mit ihm iſt einer unſerer Beſten von uns ge⸗ 

ſchieden. Wir ſchätzten ihn als ganzen Mann von 

aufrechtem Charakter, der ſtets gern ſeine Arbeits⸗ 
kraft in den Dienſt des Vereins ſtellte. 


Er wird uns unvergeſſen bleiben. ö 
Der Thorner Lehrerverein. 


Zentral- Theater 


Neuſtädtiſcher Markt 13. 


Zahnarzt Iwicki. 
Lautenkurſus. 


Von Dienstag bis Donnerstag: 


In elo um elk. 


Schauſpiel in 4 Akten von Max Jank. 
Achter Film der Wanda Treumann⸗Serie. 


2 Ne Golbprinze ei, 


Aus den Aufzeichnungen des ul Do 
In 3 Akten. 
Verfaßt von Hubert Moeſt. ö 


Gertrud Gehrmann, 


genen Selong: und Lautenlehrerin, 


Altſtädiſſcher Markt 13, 2. 


Wilhelmſtadt, Muſikſchule, erjiklafi. 


Mandelinen- 1. Ale 9 


wird gründlich erteilt. 
Wilhelmſtraße 11, 1, 


Neu eingetroffen: 


Stück 


braune, ſalzglaſierte 


Einmad- 
Tohſe, 


von 5 bis 80 Liter 5 in erſtklaſſiger 


Daankſagung. 
Für die erwieſene Teilnahme anläßlich des jo 
unerwarteten Hinſcheidens unſeres teuren Ent⸗ 
ſchlafenen, insbeſondere Herrn Paſtor Wohlgemuth 
für die troſtreichen Worte am Grabe und für die 
überaus reichen Kranzſpenden, ſprechen wir mieren 
herzlichſten Dank aus. 
r den 26. Auguſt 1918. 
i Die trauernden Hinterbliebenen: 


_ dr an Marin 3 


grosses, 
billigesf” 
en U! 


Gustav. Heyer, 


Sernruf 517. 


Sarmeniums | 


in verſchiedenen Größen empfiehlt billigſt 
H. Frehse, Culmſee, Böllchermarkt. 


robeerpflanzen, 


großfrüchtige, zu haben bei 
Friese, Bornſtraße 12. 


Rathausgewölbe 6. — 


Erste Kontoristin 


mit La Referenzen, 25 Jahre alt, ca. 8 Jahre tätig, wünſcht ſich zu 
verändern und ſucht entſprechende Tätigkeit. 
Gefl. Angebote unter V. 2796 an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


2Rlavier-| 140 Eosikarten, 5. 


karten usw. 5 M., Prachtsortim. 7.50 M. 


i P. Wagenknecht Verlag, Leipzig. 
15 ‚SP el er „„0bbotfült leisten, 


Zu merk. 


In nächſter Zeit gelangen durch uns 


ca. 140 Zugochſen 


- an Landwirte unſerer Provinz zum Verkauf. 
Die Tiere, durchweg e find leichteren Gewichts 
— ca. 8 Zentner ſchwer — und eignen ſich deshalb, namentlich 
10200 wegen ihrer Genügſamkeit, ganz beſonders für den kleine⸗ 


1 (Zuſatz⸗Verteilung) 
eingetroffen. Hugo Cla ass. 


Füßbodenölexſatz 


Angebote unter T. 2794 an die Ge⸗ 
ſchüftsſtelle der „Preſſe“. 

Suche für meine Tochter gegen Ver⸗ 
gütung Stelle zur Exlernung der 


‚zen Grundbe Ä 
Feſte Beſtenungen eres die der Reihe nach ohne 1 8 5 E O N. ee e e ere 

Lieſerungsverpflichtung unſererſeits erledigt werden, nehmen Seiſenſabrik, Altſtädtiſcher Markt 33. Vom 1. Oktober 1918 an wird für Fritz Albnial. Neuftädtiicher Markt 14 
is zum 28. d. Mts. entgegen. a FKNlflapferſpieler den Gemeindefriedhof in Thoru⸗ 8 3 
en ler en 5 gene dane Boe K avierſpieler "& ein cheuer Bürs ten 

nacher rt un ei er gabe beſondere ſucht Stellung im Ka oder Kino, i 90 * 
nie Benachrſ chtigung. En 155 auch nur 1655 Geigenſpieler; U. Schrubber 
kleines Repertoire vorhanden. 5 3 ee fiehlt Aug Olaass. Ol nass. 


Landwirtſchaftskammer für die Provinz Weſt⸗ 
preußen, anal. 


ge 15 Nähere Bedingungen ſind im 
a Stel, Ven 5 Magiſtratsbüro 2, Rakhaus, 1. Stock, 
üche im Hatel, Peuſion oder i 9 D 
8 Beivaihanshalt, Zimmer 25, zu erfragen. Dorthin ſind 


Peſſekes, Mm Node e e eee 


möchte fi gern in einer Molkerei betä⸗ Wet erteilt 2 Leinen Anfängerinnen 7000 Marl 


ujerin, 
‚Berk ı Halt an betnähinenSottienanfalnh kr deutſchen Unterricht? zur 1. Stelle in Thorn⸗Mocker auf ſichere Kunſtſtopferei geſucht. 


Kolonialbranche bevorzugt halt zu übernehmen, Familienanſchluß er⸗ 
Gefl. Angebote unter . 2791 an die] wünſcht. Anfragen bitte zu richten u. O.] Angebote unter N. 2788 an die Ge⸗ Hypothek. Angebote an Algebote unter W. 2797 an die Ge⸗ 
Rechtsanwalt Ward. ſchäftsſtelle der Presse“. if 


Bde isſtelle der „Preſſe “. 2789 an die Geſchäftsſtelle der „Brefie”. ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Nachtwächter 


Suche vom 1. 10. Stellung als Bi ſofort eintreten. 


x von ruhigem Mieter geſucht. 


Bi Kochgelegenheit, va Herr. 


Oktober 
Sägewerk Thorn⸗Holzhafen. 


77 P 1913, 


abends 8 Uhr: 


l. - Din m 


Zucker- 
Kranke, 


die bisher alles umsonst angewands 
lassen sich sofort kostenlos aufklärend® 
Broschüre von der Aerztlichen Beil: 
anstalt für Zuckerkranke, Berlin N. 
Kurfürstenstrasse 149 senden. 
reiche Dankschreiben aus allen Kreisen. 
Seine Durchlaucht Prinz C. in B. schreibt 
u. a.: „Ich bin glücklich, durch Ihr 
Verordnung zuckerfrei zu sein - 
Dr. med. W. Domann. Sprechzeit iz 
Arztes: 12—1 Uhr (ausser Sonnabe! 
und: Sonntags), 


Für Herbft und Winter 
iſt das 


Taborit-Moden⸗ 
Album, 


(nt 1.—) in reicher 
ri, neo er 


ſchi 5 
Favorit · Schnitte, ers 
f Er und gelobt, find 
gerade jet für die Hausſchneiderei die 
. Für Kindertleider zu 
das e 


erhältlich bei 


Julius Grosser, 


Wäſche⸗Ausſtattungsgeſchäft, 
Eliſabethſtraße 18. 


Tabak! 


Ausführliche, jedermann mögliche Be 
nd ſelbſtgebauten Tabaks dent Her 
ſtellung von Rauchtabak gegen Einſendung 
von 1 Mark. Georg Seltz. Würzburg 

Poftfach 15. 


28, gimmer- Wohnung 
Augebote unter J. 2760 an die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


2 3 Zimmerwohnung 


5 od. kleines Häuschen 


=: Vorſtadt zu mieten oder pachten an Ke G 


Angebote unter X. 2796 an 


i ſchäftsſtelle der ⸗Preſſe“. 


Möbl. Zimmer 


mt Kochgelegenheit von kinderloſem Ehe 


aar geſucht. 
5 Angebole mit Preisangabe unter 5 
98 an die Geſchäftsſielle der „Preſle⸗ 


25 
Lehrerin ſucht vom 1. Stiober 5dr 


früher in Mocker 
lichſt mit eige“ 
En 872 en 


ehote unter. W. 2 


= outlet der ae 


Möbl. Zimmer 


evil. 2, ſepar. Eingang, etwas Bebienig, 


Angebote unter ©. 2778 an die Ge 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Möbl. Zimmer 


mit Kochgelegenh. vom 1. 9. od. 15. 9. gel. 
Fr. Ziesmor. Bodaorz, Schießplagſtr 


Eine Gaſtwirlſchaft 


zu übernehmen ee zu pachten geſucht, 
wenn wöglich in 
Angebote unter M. 2787 an die Ge⸗ 


(( aftsſtele der „Preſſe“. 


FNulleret BILDER, 


ev., Handwerker, wünſcht Bekanntſ teseft 


mit älterem Mädchen oder Witwe, mög 


über 40 Jahre zwecks Heirat. 
Ei unter FT. 2773 an die de 


2 = — der „Breile*. 


Junge Dame, 


hier fremd, fucht die Bekanntſchaft eines 


gebildeten Herren mit gutem Charakt tier, 
en. fpätere Heirat. Geil. Juſchriften ; 
mit Bild unter F. 2799 an die Ge 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Die der Frau Sohonrock zugefügte 


Beleidigung 


5 nehme ich als unwahr 3 


Warich 


500 Mall Belohnung, 


erhält Derjenige, der mir den Täter nach 
weiſt, welcher vom 20. zum 21. na 
aus meiner Kammer einen rotledernen 


Koffer, Kleidungsſtücke und 


Stoffe enth., entwendet hat 
Fränzy_ Bojanowski, Königſtraße 20 


Diejenige Person,, 


welche am Sonntag vormittags 10 
auf der Culmer Chauſſee die 


filberne Armbanduhr, 


aufgehoben hat, iſt erkannt worden, und 
wird gebeten, dieſelbe ſofort abzugeben 
N Andenken). 

Eulmer Chauſſee 52, 1 Sep. 


Täglicher Kalender. 


BE ͤ 
5 232 18 

1018 F 
5 8 3 3 3 

5 8 SSS Es 

Auguft — 1277812913913 
September 12344 
6810123 

15 16 57 18 9 256 

22 23 24 25 26 27 

29 80 — —— — 17 

7 7 218) 408 
1808/05 
444745 

27 2 0 50 5 

2 2 88 8 82 
November ——— - November I — — 2... 


ieee e a a zweites Blatt. 


im Ba T 


Anl Bub SI at Yunnuvenn. 


5 


Ar. 200. . Thorn, Dienstag den 27. Auguſt 1018. 


Die Preſſe. 


Sweites Blatt.) 


deutſchland und Spanien. 
Die freundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen 
Deutſchland und Spanien find zurzeit einer recht 
unerfreulichen Belaſtungsprobe unterworfen. Die 
paniſche Regierung behauptet, daß durch unſeren 
U-Bootkrieg bisher ſchon 20 v. H. der ſpaniſchen 
Handelstonnage vernichtet worden ſeien und daß 
heben einer beträchtlichen Zahl von Verwundeten 
der Tod von mehr als 100 ſpaniſchen Seeleuten 
herbeigeführt jei. Die ſpaniſche Regierung hat des⸗ 
halb Vorſtellungen bei der deutschen Regierung er⸗ 
hoben, ſie beruft ſich darauf, daß bisherige Pro⸗ 
teſte gegen den deutſchen U⸗Bootkrieg unwirkſam 
geweſen ſeien, und kündigt, allerdings in den 
reundſchaftlichſten Formen und unter Betonung 
Ahrer feſten Abſicht, die Neutralität aufrecht zu er⸗ 
halten, an, daß ſie im Falle einer neuen Torpe⸗ 
dierung die verſenkte Tonnage aus den in ſpani⸗ 
ſchen Häfen ankernden deutſchen Schiffen erſetzen 
müſſe. Dies ſchließe zwar keineswegs eine end⸗ 
gültige Beſchlagnahme ein, ſondern ſei nur eine 
vorübergehende Löſung, die bei Friedensſchluß, 
ebenſo wie die zahlloſen noch ſchwebenden ſpani⸗ 
ſchen Reklamationen geregelt werden mülfe. Gegen 
das Vorhaben der ſpaniſchen Regierung iſt deut⸗ 
ſcherſeits energiſche Verwahrung eingelegt und zwi⸗ 
ſchen den beiden Regierungen ſind Verhandlungen 
angeleitet worden. Auch in dieſer Angelegenheit 
ind unzweifelhaft die Einflüſſe der Entente zu er⸗ 
kennen, ſind doch die von der Entente verbreiteten 
Nachrichten darüber ſo gehalten, als ob ein voll⸗ 
. Bruch zwiſchen Deutſchland und Spanien 
evorſtände. Soweit ift es denn allerdings doch 
noch nicht und wird es hoffentlich auch nicht kom⸗ 
men. Von deutſcher Seite wird zwar nicht mit dem 
Yusbrud der Enttäuſchung über dieſes Vorgehen 
er ſpaniſchen Regierung zurückgehalten werden 
unnen, aber trotz alledem wird ſicherlich die deut⸗ 
ſche Regierung ihrerſeits das Möglichſte tun, um 
einen gerechten Ausweg aus dieſem Zwieſpalt zu 
1 Wahrſcheinlich wird ſich mit dem Mittel 
des Geleitſcheinweſens die Möglichkeit bieten, die 
Schwierigkeiten des ſpaniſchen Handels außerhalb 
es Sperrgebiets tunlichſt einzuſchränken. 


0 Nach Madrider Meldungen ſtehe eine neue Note 
er ſpaniſchen Regierung an die Deutſchen bevor, 
17 Erklärungen einen Weg zur Verſtändigung 
1115 laſſen. Pariſer Blätter verzeichnen dies ſehr 
win utig, weil fie beſtimmt auf den Einfluß ge: 
: er Elemente der Madrider Regierungspartei 
echneten, die Maura zum Abbruch der diplomati⸗ 


chen Beziehungen mit Deutſchland beſtimmen 
wollten 5 . 


Falſchmeldungen über Verwandte des öſterreichi⸗ 
ſchen Kaiſerhauſes. 

Gegenüber Meldungen aus Genf und Lauſanne, 
daß in Lauſanne ſich die Mutter der Kaiſerin Zita, 
die Herzogin von Parma und deren Sohn, Prinz 
Ludwig von Bourbon, aufhält, und daß ſie in 
Luzern mit dem früheren König von Griechenland 
zuſammentraf, verweiſt die „Korreſpondenz Wil⸗ 
helm“ darauf, daß gerade zur Zeit, als dieſe Mel⸗ 
dung die Runde durch einige leichtgläubige Blät⸗ 
ter machte, die Herzogin auf Schloß Wartholz am 
17. Auguſt der Überreichung des Marſchallſtabe⸗ 
an Kaiſer Karl beiwohnte, von Mitte Juli bis 
12. Auguſt in Steiermark ſich aufhielt und ſich 
ſodann nach Schwarzau begab, das ſie nur am 17. 
Auguſt zu der vorerwähnten Feier verließ. 


Austauſch der türkiſch⸗ukrainiſchen Friedens⸗ 

g a urkunden. 

Freitag fand in der Wiener türkiſchen Botſchaft 
der Austauſch der Ratifikationsurkunden über den 
Breſter Frieden zwiſchen der Ükraine und der 
Türkei ſtatt. > 

Die Verhandlungen in Salzburg. 

In den nächſten Tagen werden die wirtſchaft⸗ 
lichen Verhandlungen zwiſchen dem Deutſchen Reich 
und Sſterreich⸗Ungarn, die bisher einen befrje⸗ 
digenden Verlauf genommen haben, von einer er⸗ 
weiterten Kommiſſion fortgeſetzt werden, zu denen 
eine Reihe von Fachreferenten, ſowie Vertreter 
von Bayern und Sachſen, in Salzburg eintreffen. 
Bisher wurden die prinzipiellen Fragen des künfti⸗ 
gen Verhältniſſes erörtert und die Ergebniſſe in 
Grundſätze zuſammengefaßt, über die die Regierun⸗ 
gen dann Beſchluß faſſen werden. Jetzt werden im 
Sinne dieſer Grundſätze Einzelfragen, für die be⸗ 
reits umfaſſende Vorarbeiten fertiggeſtellt ſind, 
insbeſondere die Frage der Zolltarife, behandelt 
werden. 


Wiederherſtellung Belgiens, bedingungslose Her⸗ 
ausgabe Elſaß⸗Lothringens und der italieniſchen 
Gebiete Sſterreich, Sicherheit Griechenlands, An⸗ 
abhängigkeit Serbiens, Polens und der Slawen, 
Freiheit Rußlands von deutſcher Herrſchaft, ein⸗ 
ſchließlich Rückgabe ruſſiſchen Gebietes, das durch 
den Vertrag von Breſt⸗Litowsk entfremdet wurde; 
ferner muß Konſtantinopel zu einem Freihafen ge: 
macht werden. Die wichtigſte von allen Friedens⸗ 
bedingungen iſt, daß die großen flawiſchen Volks⸗ 
teile in Sſterreich, nämlich die Ingoflawen und 
die Tſchecho⸗Slowaken, unabhängige Staaten mer: 
den müſſen. Dieſe im Verein mit Polen werden 
dem Vormarſch Deutſchlands nach dem Oſten im 
Wege ſtehen. Was das deutſche Volk betrifft, fo 
denit natürlich niemand daran, es zu vernichten. 
Wir ſind nicht im Kriege, um den Verſuch zu ma⸗ 
chen, Deutſchlands Regierungsform zu ordnen. 
Das müſſen die Deutſchen ſelbſt tun. . 5 
So reden die Alliierten, weil ſie auch »inmal 
einen Erfolg erzielt und die deutſchen Armeen von 
Paris abgedrängt haben. Das iſt die Art, wie ſie 
den eigenen und den neutralen Völkern den Glau⸗ 
ben an den Endſieg der Entente einhämmern. Boer 
mit Phraſen gewinnt man keinen Krieg. 
Lanſings Antwort an Hintze. a 
Der Korreſpondent des „Petit Journal“ meldet 
aus Waſhington. Die Außerungen des deutſchen 
Staatsſekretärs von Hintze werden in politiſchen 
Kreiſen ſehr lehhaft und angeregt boſprechen. 
Staatsſekretär Lanſing wird im Kongreß in näch⸗ 
ſter Woche antworten. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 25. Auguſt 1918. 
— Von den Höfen. Friedrich Leopold Prinz 
von Preußen (Sohn) wird am 27. Auguſt 23 Jahre 
alt. — Friedrich Viktor Erbprinz von Hohenzollern 
und ſein Zwillingsbruder Prinz Franz Joſeph wer: 
den am 30. Auguſt 27 Jahre alt. — Wilhelmina 
Königin der Niederlande vollendet am 31. Auguſt 


Die Steuerſchraube in Italien. 

Der „Secolo“ meldet aus Rom: Der Finanz⸗ 
miniſter erklärte zu Parlamentariern, er müſſe eine 
bis 60prozentige Erhöhung der Steuerſätzo für 
das kommende Etatsjahr vorbereiten, um das 
Gleichgewicht des Haushalts aufrechtzuerhalten. 
Was Toltet das amerikaniſche Heer in Frankreich? 

Tardien hat als franzöſiſcher Kommiſſar bei 
Wilſon Frankreich einen Kredit non zehn Milliar⸗ 
den Franken verſchafft. Die Gegenleiſtung Frank⸗ 
reichs in der Beſchaffung aller amerikaniſchen 
Heeresbedürfniſſe belief ſich hen vor Monaten 
auf zwölf Milliarden. 


Franzöſiſche Friedenskundgebungen. 

Das „Journal du Peuple“ meldet: Für die 
Wiedereröffnung der Kammer wird eine große 
Friedenskundgebung der franzöſiſchen Sozialisten 
erwartet. 


Abſchluß der Unterſuchung gegen Caillaux. 

Wie aus Paxis gemeldet wird. hat der Haupt: 
mann Bouchardon, der bisher die Unterſuchung 
gegen Caillaux führte, einen längerzn Urlauß an: 
getreten, was zu beſtätigen ſcheint, daß die kriegs⸗ 
gerichtliche Unterſuchung tatſächlich abgeſchloſſen iſt. 

Die finniſche Thronfolge. 

Wie der „Berl. Lokalanz.“ erfährt, kommt für 
die finniſche Thronfolge die Kandidatur des Her⸗ 
zogs Adolph Friedrich zu Mecklenburg nicht sehr 
in Frage. Die Verhandlungen nach anderer Seite 
ſchweben noch. Der finniſche Landtag tritt Mitte 
September wieder zuſammen und werd den Termin 
für die Wahl noch feſtſetzen. 7 


Abſchluß einer türkiſchen Anleihe in Deutſchlanb. 


ſen⸗Altenburg erreicht am 31. Auguſt fein 47. Le⸗ 
bensjahr. ; ; 

— Generalfeldmarſchall v. Hindenburg hat die 
ihm von den ſtädtiſchen Kollegjen Lüneburg an: 
gebotene Ehrenbürgerſchaft angenommen. 42 55 

— Generalleutnant Krafft von Dellmenſingen, 
im Frieden Chef des bayeriſchen Generalſtabes der 
Armee, iſt zum General der Artillerie befördert 
worden. ; 

— Generalmajor a. D. Eugen Gerſtenberg iſt in 
Berlin⸗Lichtenfelde im Alter von 69 Jahren ge: 
ſtorben. Er war zuletzt Kommandeur des Bezirks⸗ 
kommandos in Hamburg. 875 
— Dem politiſchen Leiter der „Voſſiſchen Zei: 
tung“ G. Bernhard und dem Redakteur am „Ber⸗ 
liner Lokalanzeiger“ H. Neumann iſt das Eiſerne 
Kreuz am weiß⸗ſchwarzen Bande verliehen worden. 

— Eine Abordnung des litauiſchen Landes⸗ 
rates, unter Führung des Präſidenten Herrn 
Anton Smetona, iſt in Berlin eingetroffen und hat 
im Continental⸗Hotel Wohnung genommen. Die 
Abordnung beſteht aus den Abgeordneten Götſchus 
und Petrulis und dem Rechtsanwalt Itſchos. 

— Nach Meldung des „Berl. Lokalanz.“ gehört 
zu den bei der badiſche: Verfaſſangsfeier aus⸗ 
gezeichneten Parlamentariern auch der ſozjaldemo⸗ 
keatiſche Vizepräſident Geisz, ein früherer Gaſtwirt 
aus Mannheim. Er hat das Ritz kreuz Erſter 
Richt des Zähringer Löwevorde is erhalten. 


dpentemps erfährt aus Mabeib: Der Miniſter für 
reli iche Arbeiten Cambo erklärte einigen Jour⸗ 
Bezi en, er glaube nicht an Virwickelungen in den 
e zwiſchen Deutſchland und Spanien, 
matt panien habe die Intereſſen ſeiner Handels⸗ 
ne ee müſſen. — Die ententefreund⸗ 
behaltlf lätter heißen die Regierungsbeſchlüſſe vor⸗ 
Blätt ich gut, wogegen die deutſchfreundlichen 
lung er kräftig zugunſten der Mittelmächte Stel⸗ 
ruh nehmen. Madrid und Barcelona ſind ganz 
a Man ſieht der Entwicklung der Lage allge: 
mit großer Ruhe entgegen. 


— ͥͤ— 
Politiſche Tagesſchau. 


bekunm des Kronprinzen Rupprecht von Bayern. 
ui Fr Münchener Korreſpondenz Hoffmann meldet 
König 9 Auguſt amtlich: Seine Majeſtät der 
ee u en bei ber heutigen Familientafel, die 
du 8 aß Allerhöchſtſeines Namensfeſtes ſtattfand, 

erlobung Seiner königlichen Hoheit des 


der Kampf um das 
Erſtgeburtsrecht. 


ronprinzen Rupprecht mit J 8 5 Nach Meldungen der „N. Fr. Pr.“ iſt eine 

; 5 mit Ihrer Großherzoglichen ... .: 5 f & 1 8 Pe 55 
Doheit x türkiſche Anleihe in Deutſchland abgeſchloſſe Aus Danzig wird uns geſchrieben! Die Handels⸗ 
umgeben . Antenia von Luzenburg be⸗ oe e VVV 


FEN: — Damit hat ſich die von einem 

1 Blatte gebrachte Meldung, daß ſich Kron⸗ 

8 Mupprecht mit einer Tochter des Erzherzogs 
ſtedrich verloben werde, als irrig erwieſen. 


Danzig, geraten ſich anſcheinend in die Haare wegen 


Drohende Kabinettskriſe in Japan. 1 - N hr 
8 Wegen des Ernſtes der Lage it der Kaiſer von Der nn pie er 5 zandelekammet, 
Japan von 1 nach der Hauptſtadt Tokio zurück⸗ 0 führte in Di letzten Aönigeber a Si: 
f u efehrt, wo er Beratungen mi eiführern verordnetenverſammlung in längerer de „ 
Sr Keine Einberufung des Reichstages. elt e ee ben f f 
1 N Berliner Zentrumsblatt ver⸗ 
mentritt de . daß mit einem baldigen Zuſam⸗ 
zu. Es iſt Reichstages zu rechnen ſei, trifft nicht 
noch die de 7 die Einberufung des Reichstages 
dazu liegt auc euptausſchuſſes geplant. Ein Grund 
er Frakti ch nicht vor, da ſeit den Beſprechungen 
'onsführer mit dem Stellvertreter des 


Reichskanzl R 
anzlers keine Verände 155 
Lage eingetreten ift. rung der politiſchen 


; 5 Schwarzes Meer auch Kiga und Danzig bewerben, 
Kein Sonderfrieden. e acer en Aen. 
Der „Times⸗ Korreſpondent in Waſhington facher Stimmungsmache für baltiſche DAT 5 
a a ilion 3 1 7 55 0 aber unbedingt notwendig, daß Königsberg für 
drahtet: Präſident Wilſon Jobe erklärt, daß er den Verkehr 1155 der Akratne ſein Erſtgeburtsxecht 
keine Beſprechungen über einen Sonderfrieden mit betone. Dieſe Außerung greift Bankier Dr. Paul 
Bulgarien oder der Türkei dulden werde, auch dann] Damme, eines der führenden Mitglieder 1 895 
nicht, wenn, was ſehr wahricheinlich ſei Vor⸗ ziger Kaufmannſchaft, auf und ſchreibt u. a. 
ſchläge von jeiten der Verbündeten in dieſer An⸗ ee Anttertigung, die Danzig haben 
gelegenheit an ihn gelangen werden. ſoll, beſteht ausſchließlich 1 N Bun) 155 
4 Ä ; x Hin \ tedenshande anzigs I 
Amerika will den Frieden diktieren. A e a Welzelde Saaten, Hater ele, 
Reuter meldet: Senator Logde ſprach im ame⸗ Heringen uſw. war dem e 20 4 8 8 1 8 
rikaniſchen Staatsausſchuſſe für auswärtige An⸗ in Quden, St . A enter i ch mit 
gelegenheiten zum Seeresgeſetz und warnte vor Danzi meſſen, und was den Waſſerweg anbelangt, 
der hinterhältigen deutſchen Friedensſtimmungs⸗ jo if pie vom Dujepr über den Pripet, Bug und 
mache. Der Friede muß diktiert, er darf nicht mit Weichſel führende Straße der von dem Holzhandel 
Deutſchland verhandelt werden, damit es nie wie⸗ Ae un eg Shiva und eek 
2 u, 1 2 m, 1 1 <] „ ft 
der imſtande iſt. den Weltfrieden zu ſtören. dnn don Königsberg nach Kiew. Jekaterinoslaw 5 
einzelnen müſſen Deutſchland folgende Friedens⸗ Cherſon verſandt worden ſind. Der Weg vom 
bedingungen aufgezwungen werden: vollſtändige Dnjepr nach Danzig führt über den löchſt brauch⸗ 


f he aus engliſcher Gefangenſchaft. 
Torimenen, fe früh ſind die aus England ange⸗ 
die Frauen Se und Zivilgefangenen, ſowie 
in Rotterdam Kinder der deutſchen Internierten 
Geſandte Dr 9290 Land gegangen. Der deutſche 
Perſönlichkeit ofen und ſeine Gemahlin, zahlreiche 
treter d en des Roten Kreuzes, ſowie die Ver⸗ 

er verſchiedenen Hilfskomitees und der hol⸗ 


ländiſ 5 
diſchen Behörden waren anweſend. 


ihr 38. Lebensjahr. — Ernſt IT. Herzog von Sach⸗ 


des Erſtgeburtsrechts, mit dem beide den künftigen 


daß ſich um die künftige Waſſerſtraße Oſtſee— fi 


baren Königskanal, der nach Königsberg über den 
a ere e mangelhaften Oginski⸗Kanal. An 
dieſen Tatſachen läßt ſich alſo keinerlei Erſtgeburts⸗ 
recht für Königsberg ableiten, im Gegenteil, wenn 
es heißen müßte: 1 0 oder Danzig, ſo 
würde Königsberg für ſeine Anſpräche nur die 
schwächeren Gründe geltend machen können. Auch 
die Danziger hoffen, bald Gelegenheit zu haben, 
ihre zuſammengefaßten Wünſche an rechter Stelle 
vorzubringen, und es wäre erfreulich, wenn es ge⸗ 
lingen ſollte, Mittel ſowohl für die oſtpreußiſchen 
Pläne wie für die unſerer Provinz bereitzuſtellen. 
— — . — 


Eröffnung des Thorner Licht-, 
Luft⸗ und Sonnenbades. 


„Wo die Sonne hinkommt, da kommt der Arzt 
nicht hin; denn auf der Schattenſeite hält der 
Leichenwagen dreimal ſo oft als auf der Sonnen⸗ 
ſeite.“ Der Volksmund iſt es, der derartig die 
Kraft des Sonnenlichtes bewertet. Schiller preiſt 
im „Tell“ in unvergleichlich ſchönen Worten die 
„edle Himmelsgabe“, das Licht, zu dem ſich jede 
Pflanze wendet. „Mehr Licht!“ waren die unver⸗ 
geſſenen Worte Goethes, wenn auch von ihm nur 
ſinnbildlich gebraucht. Ein Menſch, deſſen tägliche 
Arbeit im Kampf ums Daſein ſich im ge 1 
itte 


Raume abſpielt, eilt, ſobald nur die 


es einigermaßen erlaubt, hinaus ins Freie. Licht, 


Luft und Sonne ſind ja mit die wichtigſten Lebens: 
elemente. Aber die beengende Kleidung hindert 
uns werktags wie Sonntags, unſeren Körper in 
direkte Fühlung mit den drei Lebenselementen 
zu bringen. Hervorragende Arzte und Naturheil⸗ 
lehrer haben längſt durch die Praxis den Wert von 
Luft, Licht und Sonne anerkannt, für die Erhaltung 
und Befeitigung der Geſundheit, Stärkung und Ab⸗ 
härtung des ses: aber auch als wertvolle 


Heilfakloren bei den verſchiedenſten Krankheiten, 


und in faſt allen Sanatorien finden wir heute 
Luft⸗, Licht: und Sonnenbäder. Am geſtrigen 
Sonntag iſt nun auch hier ein öffentliches Licht⸗ 
Luft: und Sonnenbad eröffnet worden. Der zu 
dieſem Zwecke gebildete Verein, der in eifriger, 
liebevoller Arbeit das erſehnte Ziel jetzt erreicht 
und jeine Ideen in die Praxis umgeſetzt Hat, darf 
des Dankes der geſamten Thorner Bürgerſchaft 
für die geſchaffene Anlage, die für die Hebung der 
geſundheitlichen Verhältniſſe von hoher Bedeutung 
it, ſicher ſein. Durch dieſe neue, dem Verein zur 
Ehre gereichende Schöpfung wird hier der Sinn 
für naturgemäße Lebensweſſe neu geweckt und ges, 
ſtärkt werden, und für die Beſtrebungen der natür⸗ 
lichen kurgemäßen Lebensweiſe bietet ſich im neuen 
Bade, das an der Kirchhofſtraße ſüdlich der Luft⸗ 
ſchiffhalle gelegen iſt, vorzügliche Gelegenheit. 
deren Nützlichkeit zu erproben und N 
kachzuweiſen. Zur Eröffnungsfeier, die geſtern 
Vormittag 9 Uhr ſtattfand, hatten ſich zahlreiche 
Herren und einige Damen eingefunden. Auch Ver⸗ 
freier der ſtädtiſchen Körperſchaften waren anwe⸗ 
ſend. Der 1. Vorſitzer des Vereins „Licht⸗Luftbad 
Thorn“, Herr Regierungsbaumeiſter von Wege⸗ 
rer, wies in ſeiner Begrüßungs⸗ und Eröffnungs⸗ 


Unter ſeiner Führung wurde nach der Eröffnung 
in dem durch hohe Holzwände von der Außenwelt 
abgeſchloſſenen Bade ein Rundgang unternommen, 


Die Einrichtung des Bades. 


Der rund 800 Quadratmeter große Raum ſolk 
ſpäter noch eine erhebliche Erweiterung erfahren. 
Im Herbſt wird auf der jetzt noch aus Sand der 
ſtehenden Fläche Raſen geſät und am Zaun. wilder 
Wein angepflanzt werden. Rechts vom Eingang 
befindet ſich die vorläufig 100 20 Perſonen einge⸗ 
richtete überdachte Kleiderablage. An der E 
Längsſeite ſteht der Geräteſchuppen. Daran ſch 1075 ö 
ih zwei Brauſebadzellen. Eine 39 Meter. lange 
Kiesbahn, wie man jie in den Licht⸗ und Luft g 15 
im Oſten bisher ſelten antrifft, die aber 6 i 
allen modernen Seen e, e e 15 a 

fü iſt, hat den Zweck, 0 { 

Remich Aae Kies mit entblößten e 
Fußnerven anzuregen, was wieder von wohltã FI 
Enwirkung auf das Zen alnervenſyſtem iſt. au 
dem Turnplatz ſtehen an Turngeräten, die 19 e 
Firma Wertheim find, ein Ne und ein BG er, 
lücklich ausgeführt find, ein Ai 
Vorgeſehen iſt noch die Anbringung ee 

und eines Trapezes. Hantel x 
A Schwingen find für. Kraft: bezw. Bes 
wegungsübungen bejtimmt; ferner iſt ein ruſfiſches 
Kegelſpiel und ein, Ringwerfſpiel vorhanden. 
Neben dem Turnplatz befindet fi der Kroquett⸗ 
f dem Kartenausgabe⸗Raum am 


Eigene Tinte if eine Perſonenwage fu. Slice 
auf der man gegen Einwurf eines 5 Pfg. tüdeg 


Dame⸗Spiel, Domino und zwei Tamburins 
zwei Bällen. Für die Benutzung der Spiele mul 


ein Geldbetrag als Pfand hinterlegt werden. Siks 
bänke und Stühle, nach dem Entwurf des Archit | 
ten Pfeil von der Firma Bache recht geſchmackvoll 
gusgeführt, bieten bequeme Ruhegelegenheiten. 
Auch 1 Holzpritſchen zum Liegen ſind auf eſtellt 
An allen Wänden find die Baderegeln angeſchla, m 
deren genaue Befolgung für eine erfolgreiche Nut 
ſehr wichtig iſt. Der Platz iſt dem Verein von den 
Stadt gegen eine jährliche Anerkennungsgebühr 
überlaſſen, ebenſo wird von dieſer der Anſchluß der 
Woſſerleitung für das Brauſebad koſtenlos herge⸗ 
ſtellt. Für den Bau ſtanden als Ertrag der Samm⸗ 
lung nur 5000 Mark zur Verfügung, infolge der 
zum größten Teil geſchenkweiſe überlaſſenen Ein⸗ 
richtungsgegenſtände ſtellt das Bad aber ſchon jetzt 
einen Wert von etwa 20 000 Mark dar, ſodaß es, 


was die Einrichtung anb Luft⸗ und 
Lichtbäder; g anbelangt, andere Juft⸗ und 


Stiftungen für das Bad. 


Dan der Firmg Weſtphal find kostenlos aus⸗ 
ert worden die' Auskleidehalle, das Brauſebad 


anſprache darauf hin, daß das ſchnelle Zuſtande⸗ 
kommen des Bades nur dem freundlichen Entgegen⸗ 
kommen hieſiger Unternehmer zu verdanken tft. 


ſelbſt in großen Städten, übertrifft. 


n 


— 2 
En 


Thermometer. 


weiſe, allen Erholungsbedürftigen jet zum Schluß 


rte an Rohtebeken an. Wie dem „Ben 


. die 1 Die Firma Dietrich u. 338 Kan gg IE „„ 8 — # 

hat die ganze Aus e an Tiſchen, : — ner Tageblatt“ hierzu aus Kreiſen der Zigarren⸗ 
Ste ard Herbie geipe Ferne „ induſtrie geſchrieben wird, kommen hierbei eme 
haben Malermeiſter Schiller ie Maler⸗ 5 Brit DEREN und 000 
arbeiten und Schloſſermeiſter Meinhardt die 6000 Zigarrenfabrikationsbetriebe und 8090 
Schloſſerarbeiten koſtenlos ausgeführt. Stadtrat Arbeiter in Frage, die nun in anderen Betrieben 


Hentſchel ſtiftete einen Oleanderbaum, Klempner⸗ 
meiſter Scholz Waſſerkübel, Optiker Seidler einen 
Allen freundlichen Spendern ſtattete 
Regierungsbaumeiſter von Wegerer im Namen 
des Vereins öffentlich den Dank ab. Er wies 
ferner darauf hin, daß die Erhöhung der Ein⸗ 
friedigung nach der Südoſtſeite und der noch 
fehlende Waſſeranſchluß für das Brauſebad in zwei > 
bis drei Tagen hergeſtellt jein und damit die ganze Br Zn N 
Anlage in vollem Umfange für jedermann zur Be⸗ an Da 

nutzung ſtehen wird. Im übrigen teilte er noch | | 


mit, daß bei Eingang 9 weiterer Mittel ſpäter der 
bremer gun 


untergebracht werden müßten. Im Jahre 1916 hat⸗ 
ten jene Betriebe noch 220 000 Arbeiter beſchäftigt. 
die inzwiſchen andere Arbeit ſuchen mußten, mei 
die Fabrikation auf 40 Prozent herabging. 


Bäder und Kurorte. 


Auch Kreuznach will den Kurbetrieb einzelen 
In Bad Kreuznach werden zurzeit Erwägungen 
angeſtellt, ob wegen der Benachteiligung der Ein⸗ 
heimiſchen der Kurbetrieb nicht geſchloſſen werden 
ſolle. 


e 


AI Al 


= 8 22 NE’ 8 


U 


Baderaum noch erheblich nach der Richtung der 
Luftſchiffhalle zu ausgedehnt werden ſoll. So ſoll 
das Damenbad allein die Größe der geſamten 
jezigen Fläche einnehmen. Ebenſo iſt noch die 
Anlage eines Spielplatzes und eines Schwimm⸗ 
Dades geplant. Mit dem Ausdruck des Dankes für 
. von den Teilnehmern an der Eröffnungsfeier 


al 


— — > 


AU 


Mannigfaltiges. 


Das Kurhaus in Lohme auf Rügen 
iſt Sonntag früh mit allen Nebengebäuden nieder⸗ 
gebrannt. Es konnte nichts gerettet werden. Die 
Gäfte befinden ſich laut „Berl. Tagebl.“ alle we 
Sicherheit. 

(Von Wilderern erſchoſſen) wurde in 
Schaltau (Sachſen ⸗ Meiningen) auf ſeinem 
Jagdgebiet der dortige Poſtverwalter Pangratz. 


igte lebhafte Intereſſe verband er die Bitte, 
das gemeinnützige 
werben und zu wirken. 


Wie bereits bekanntgegeben, iſt das Bad am 
Dienstag ausnahmsweiſe für Herren geöffnet. 
Allen Freunden naturgemäßer Lebens⸗ und Heil⸗ 


Unternehmen weiter zu 


Die Truppen verteflung in 1 Rußland. 

Von Wladiwoſtok bis zum Weißen Meere ſtehen naturen gekennzeichnet. Die Ententetruppen ſtehen 
e 5 e Wetter erlaubt, die ih in Rußland bekämpfenden Truppen. Sie in Wladiwoſtok und an der Murmanküſte. Die 
recht oft das neue Lichtluftbad zu beſuchen. Die beſtehen aus den Kontingenten der Entente, den Hauptgruppe der Tſchecho⸗Slowaken ſteht zwiſchen (Eiſenbahnunglück) Wiener Blätter 
Strahlen der Sonne ſind die aufheiterndſte Herz Tſchecho⸗Slowaken und ihren Verbündeten ſowie Tomsk und Samara, während die . zufolge iſt in der Nacht zum Sonntag auf bei 


ſtärkung, die die Natur hat. Die befreiende und den Tru 8 5 iki, J ierun⸗ übe i 2 i 
erheiternde Wirkung des Sonnenlichts auf Körper , N al In ee ee Nordweſtbahnſtrecke zwiſchen Retz und Zelken⸗ 
dorf ein Perſonenzug infolge einer durch einen 


und Gemüt läßt ſich auf Schritt und Tritt beobach⸗ gen ſind auf unſerer Karte durch verſchiedene Sig⸗ 
Wolkenbruch hervorgerufenen Gleisunterwaſchung 
Zentrale für Kriegslieferung und Tabakfabrikation 


ten. Das Herz geht auf im warmen Strahl der 
Smirtie 7 entgleiſt, wobei die Lokomotive und der Dienſt⸗ 
Uriegswirtſchaftliches. in Minden kündigt die Schließung der Zigarren⸗ 


Be, und neu erwacht in der erſtorbenen Bruft 
d 2 A en 
C 55 wagen umſtürzten und 5 Waggons vollſtändig ver 
Bevorſtehende Schließung der Zigarrenfabriken. fabriken und die Entlaſſung der Arbeiter für das . Etwa 30 en murden 1 
Aus Bielefeld wird gemeldet: Die deutſche] Jahresende wegen Erſchöpfung der Vor⸗ 


Überhrunnen ode 


Dresden bei Gicht, Steinbildung, 
Atmungs- und Verdauungs- 0 Zuckerkrankheit, Nier en- 


. 


— ———— 


befehl Per anſtelle der Anmahnung 
durch Zuſtellung von Mahnzetteln. 


(Genehmigt durch Erlaß des 5 Finanzminiſters vom 2. Juni 
1917 II. Nr. 6844). 


= gulerhalten, u 

Piano, kaufen geinde ® 

Angebote unter R. 2792 an de 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe. “. 8 
Guterhaltenes, wenig gebrauchtes 


Harmonium 


Grosser / 


Die rückſtändigen Staats⸗ 11 Gemeindeſteuern, Kirchenſteuern, 1 von Landwirtstochter zu wir geſucht. 
Sch Setihzen und Beide Jeder Mer fie die Zelt von ＋6̃.„.. Preis \ 1911 und Blasen-Leiden. Angebote unter T. 2744 am Die 
f. April bis 30. September d. Js. find bis ſpäteſtens wechselerkrankungen Wo eine Kur in Bad Salzbrunn nicht angängig, Serben der „Brefe” 


Ju kaufen geſucht wird ein 
Linoleumieppich ſowie Saler. . 
Außerdem eine Blumenkeippe. 
Angebote find zu richten unter E,. 


leisten Hauskoren mit Oberbrunnen und 
Kronenpuelle hervorragende Dienste, 


| 28. Auguſt d. Is. 
en 1 157 Steuerkaſſe, Rathaus, Zimmer Nr. 31, zu entri ten. 
e Anmahnung gilt mit der erſtmaligen Vetoffentli ung dieſer 


Bad Salzbrunn 


e ee für bewirkt und werden daher vom 24. d. 2 eo ! W 
Be die tarifmäßigen Mahngebühren fällig und gelangen bei der Arbeiter und She: 2 2 riſe ufen, Betten Ein Herrenrad 

ee fa. ga at . RR die Rüeſtände kostenpflichtig : 1 Friſeurgehilfen zu verkaufen. Bergſtraße 42. mit guter i zu 1 

ſe eienr non gleich oder ſpäter. E. Lannoch. 1 6 Beit mit Matratze anche "Seihäfistete der „Rrefie”. 


e 9 
Bei Zuſendung auf bargelbloſem Wege oder durch die Poſt iſt Arbeiterinnen 

er Rüditand nebſt den Gebühren. jo zeitig einzuzahlen, daß 51 Be⸗ 

trag ſpäteſtens am 28. d. Mis. der Kaſſe zugeführt iſt, andernfalls für dauernde Beſchäſtigung ſuchen 

die Beitreibungstoften fall g werden und miteinzuſenden find. Wir [, B. Dietrich & Sohn, 

weiſen darauf hin, daß ſamtliche Steuern ꝛc. außer bei unſerer Kaſſe G. unt, b. O., Thorn Mücke. 


zu verkaufen. 


Kleine Marktſtr. 8. 2. Leichter Einſpänner 


Salt neuer Kinderwagen] Kutſchwagen geſucht. 


zu verkaufen. Kaſernenſtraße 38, ptr., r.] Angeb. Ziffer 1, mon Thorn 


Arbeiterin 


wird geſucht. 
Färberei Bund, Mellienſtraße 108. 


auch eingezahlt werden können o Ren nd 225 ie Febraſſchſer Finderſportwagen und 
1. auf e Nr. 1771 — Poſtſcheckamt Danzig — Eine Frau Schach Hl 
des Be Th N teren I ti er zur Gartenarbeit ſtellt in zu verkaufen. 
2. bei der l. Reihebanfftelle hier auf das Reichsbank⸗ Zimmermann, Neuſtäbt. Friedhof. ne Bin: S. 2793 an die 
iro⸗Konto der Stadt⸗Haupt⸗Kaſſe, buen Richard Sener, ng der Dampfmangel en eſchäftsſtelle der Preſſe““. 


großen Quanten 


5 f 
8. 5 * 0 EN der eee eee e junge Mädchen geſucht. Kin Dutzend Affehide⸗Löffel, 
1 en Bunt, Fil. 


ſtbank für Handel 1 5 den. | Fa 1 lküftigen i H0farbeiter gb, Se dee, og Meſſet h Gabel, Zeelöfel 


25 dem Vorſchuß⸗ „Verein Thorn. alle. ſtellt ein Robert Tilk. Alterer Landwirt und Simmermann, zu verkaufen. Melllenſtraße 3, pir., I. 


= en. mit 2 Kindern, ſucht 
. Inpverläſſigen 1 


Der Magiſtrat. igen flketes Münden g. Wie e enen 
Rutscher 


evil. mit 1 Kind zur Führung feines 
ſtellen ein 


e ee Moiorlt danone 
C. B. Dietrich & Sohn, 
G. m. b. G. m. b. g. Thorn. ocker. Thoru⸗Mocker. 


Arteilsturstie 


norm. Otto Albertz. Genndeng. 


Schlachtpferde 


? : 8 kauft zu zeitgemäßen Preiſen 

H.Kohlschmidt Coppernikusſtr. 8, Tel. 508 

Bei Unglücksfällen ſofortige Abholung, 
Zu kaufen geſucht: 


Terrier od. guter Rattenfänger. 
Daſelbſt ein elektr. Kocher preiswert 15 


verkaufen. Gefl. Angebote unter N. 
an die Geſchäftsſtelle der 2e 8 


Dung 


kauft waggonweiſe 
K. Freder, Guilau, Boll Nenſan 
S ——— —————j—j— 


ER 


Arn Kl. WibſchWanzentocl, 
Schwabentod 


„Hugo Claass. 


gibt ab zur Saat: 


Pelkuſer 
Winterroggen, 


1. Abſaat, 


tember ein tüchtiges, ordentliches 
empfiehlt 


Mädchen od. Einf. lite, en e are 


erung zum Verkauf. 


Hodam & Ressler, 
Danzig P. 


die mit Hilfe der Hausfrau und Kinder⸗ 
fräulein einen größeren Haushalt 550 
Zu erfragen Eliſabethſtraße 20, 2 


Aufwärterin 


Maurer, 


Kan 2. Abſaa t. von ſofort geſucht. kann ſof. eintreten Strobandſtr. 12, Laden. | il 3 l li j| 

Dem wein. Sontbangeren anerkannt. 8 Marcus Henius Jüngere f 0 I . 0 ll g 2 aden 
URN | { 6. m. 0.9. Auſfwartemädchen Cane 

Ae Tsehenke, Thorn, immer Ell k, f r d de en RN Schmidt in Aſchenort b Ditfotihin. e und Küche vom 1. Oktober 


Fernſprecher Nr. 614. 


Saalgutwirtſchaft Feiederiken⸗ 
of offeriert vom Weſtpr. Saatbarperein 
anntes 


Lauf bursche Graudenzerſtraße 166. 
kann ſofork einkrelen bei 5 
aul Tarrey, 

Altſtädtiſcher Markt 21. 


Arbeiter nd 
Arbeiterinnen 


Lia wle e.. 
5 Zimmerwohnund 


von der ee kauft f in kleinen uu = 


Eugen Sommerfeldt, 


Saatgut! 


a Bieler's Edel⸗Eppweizen 
et pr. 55 Kilogramm 1 Mark, 


R Gebr. Dippe's Winterroggen 

Abſaat pr. 100 Kilogramm 45 Mark 
Station Schönſee Wſtpr., Stadt. 

Saatkarte und Säcke einsenden! 


Sperling, 
Pang bei Schönſee, 


Kreis Brieſen Weſtpr. 


Petluſer 


‚Santtognen, 


Seth, Er weſtpr. Saatbauverein 


5 Tune Steinau bei Tauer 


dab F ut il ne u it Er 


Taler U 


in Gusta Größen neu eingetroffen 


Gustav Heyer, 


Breiteſtr. 6, Fernruf 517. 


Eine Schlaſſtelle 


4 vermieten. Marienſtraße 13, 1. 


ei 
1 
7 


können ſich melden am Bau Artiſlerie 
Wagenhaus 8, Thorn⸗Mocker, an der 
Artilerſeſtraße hinter dem jüdiſchen Kirch⸗ 
hole. Drechsler, Bauführer. 


Malle 


und 


Zummerleute 


ſtellt ſofort ein 


Frieh Jerusalem, Pangeſchäft, 


Brombergetſtraße 20. 


2 Schſteidergeſellen, 


auch Soldaten geſucht. 
R. Drazkowski. Schneidergeſchüft, 
Maauerſtraße 4 45. 


Schreiber da, 


(Anfänger), geſucht. 


Fliſeurlehrlinge 


können eintreten. 
Jastrzembskl, Gerechteſtraße. 


ANbehtl. Luufburſchen 


ſucht ſoſort 
Rich.Sellmer. Tape u. Zarbenböl, 


Laufburſchen 


ſucht vom 1. September 
E. Duszenski.Zigarren handlung. 


m aſchi die flott 


Maſchineſchreiben 
und Stenographieren 


können, finden Anſtellung im Abt⸗Ge⸗ 
ſchäftszimmer der 2. Erſatz⸗Abteilung 
Thorner Jeldarllr.Reals. Nr. 81. Mel- 
dung vorm. von 9—10 Uhr und nachm. 
von 5—6 Uhr im Skabsgebäude der 
Feldartillerie⸗Kaſerne, Thorn⸗Mocker, 
Königsftrahe. 


Mehrere 


Rontorisinnen 


mit guter Handſchrift für Regiſtratur, 
Rechnungswesen N Schreibmaſchine 
zum baldigen Ankeirt geſucht. Ausführ⸗ 


liche Angebote mit Zeugnisabſchriflen 


und Angabe der Gehaltsanſprüche erbilten 


C. B. Dietrich & Sohn, 


G. m. b. H., Thorn⸗Motſier. 
Mädchen für alles 


oder einfache Stütze gelucht. 
Brückenſtraße 5.7, 


. 205 Beichiflehnns | 


Breiteſtraße 5 iſt 192 ſogleich zu verk. 
Frau A. Scharf. 


Gr., ſtabiler Schuppen 


an der 11 zum Einlagern von Holz, 


Kohlen uſw. preiswert zu verkaufen. 

Lagerpläße außerdem vorhanden. 
Max Behrendt. Baderſtraße 6 
Größeren Poſten kieferner 


Haus⸗ und 
Küchenmöbel 


verkauft ſofort 
6. Soppart, Anupffünemeth, 


Mocker, Nonnenſtraße 5. 
En Satz ſaubere, gute 


Betten 


au verk. Uintner. Möbelhdf., Grerkteftr. 30. 
Euerhalteges, eiſernes 


Auuderbeltgeſtel mit (hoßhan⸗ 


unalrake, paſſende Bett ten, 


auch eingehrau verkauf, Mellienſtk. 3, pt., 
Zu verkaufeſſ: 


mehrere große 


Kaſtenwagen. 
Baugeſchäft M. Bartel, Walditraße. 


Ein Anlablolen 


zu verk. Beſitzer Ad. Wendt. Luben. 
Mehrere hundert verſchiedene 


ä 


Bun 


ei Schlüſſelmügle. 


u haufen seht 


1 5 Oſſiz ſersheſen 


(Inf, Kopfweite 571 1 zu kaufen geſucht. 
Angebote unter Q. 2766 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der Preſſe“ erbeten. 


Ein auiethalienes Merbett 


zu kaufen g 
Auge le Ae G. 2732 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


1 Diplomalſchreſbiſch 


zu kaufen geſucht. 


Angebote unter B. 2777 lan ae Ge⸗ 


ſchäftsſtelle der „Preſſe“ 


Ein Büſel 
zu kaufen geſucht. 
Angebote unter A. 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Wer verkauft einem Feldgrauen, Re 


2776 an die Ge 


beſchädigten, ein noch auterhaltenes 


Klavier? 


Augebote erbeten unter Z. 2775 
an die Geſchüftsſtelle der Pie 


Neuſtädt. Markt 3, 


iſt noch zum 1. Oktober zu vermieten. 
2 vornehm eingerichtete 


Zimmer 


von fofort zu vermieten. Junkerhof. 


2 gut. möbl. Zimmer 


Jan beſſeren Herrn 50 vermieten. 
2 Altſtädt. Markt 35, 2 . 


Möbliertes Wohn⸗ und 
Schlafzimmer 


mit ſeparatem Eingang von ſofort zu 


Bäckerſtraße 21, pft. 


Möbliertes Zimmer 


fofort zu vermieten. Allſtädt. Markt 12, 1: 


Gut möbl. Zimmer 


vom 27. 8. zu verm. Gerechteſtr. 18020, 2 271 


leg. möbl. Zimmer jep. ing., son 
E ſoſort zu vorm. Gerechteſtr. 33, 1. 


Zwei große möblierte Zimmer, 


vermieten. 


Schlaf- und Wohnzimmer, auf Wunſch 


auch mit Küchenbenutzung von d 8 zu 
vermieten. 9 92, 3 


Jui TRÄUME 


Kloſterſtraße 6 


zu vermieten. H. Safian, Barkfır. 1 


—H 


